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Der des Papſttums gegen den
Modernismus

hat ſich nicht in der verhängnisvollen Bulle pascendi
gregis erſchöpft; ihr iſt jezt ein Motu proprio
gefolgt, datiert vom 18. November, in dem Papß
Pius T. den „täglich kühner auftretenden Geiſtern“
ber Moverniſten die Strafe der Exkommunika-
tion androbt, für den Fall, daß ſie „durch alle Art
Sophiemen und Künſte der oben erwähnten
Encyelika und dem Dekret Lamentabili sane exitu“
„die Kraft und die Wirkſamkeit zu nehmen ſuchen“
ſollten. Jn dem für die Kulturgeſchichte unſerer Zeit
äußerſt bemerkenswerten Schriftſtück heißt es:

„Wir befehlen den Diöszeſansrdinarien und den
Leitern der religiöſen Genoſſenſchaften ausdrücklich
und von neuem, daß ſte ihr Augenmerk beſonders
den Lehrern zuwenden, in hervorragendem Maße
aber jenen der Seminarien. Und findet man,
baß ihre Anſchauungen mit den modernen
Jrrtümern völlig durchſetzt ſind, und daß
ſie ſich andauernd mit den neuen und ſchädlichen
Lehren befaſſen, und ſich nicht um die Vorſchriften
des heiligen Stuhles kümmern, ſoweit ſie ſchon er
laſſen ſinv, dann ſoll ihnen fürderhin ibr
Lehramt genommen werden. Von ven bei
ligen Weihen ſind auch jene Jünglinge auszu
ſchließen, die auch nur dem geringſten Zweifel
Anlaß geben, daß fie den neuen ſchlechten und
veritrteilten Lehren nachgethen

Zugleich ermahnen wir, eifrig darauf Obacht zu
haben, daß ſte nicht aufhören ſollen, die Bücher
und Schriften aus dem Buchhandel zu
entfernen, welche ſich auf der ſchiefen Ebene
befinden und leider nur zu ſehr verhreitet ſirid.
Noch viel mehr ſind dieſe Bücher aus den Händen
der ſtudierenden Jugend zu entfernen. Wenn

e ſteh dieſer Aufgabe mit der gebührenden Sorgfalt
erledigt haben, dann werden ſie auch für die wahre
und ſolide Ausbildung der Prieſter Sorge ge
tragen haben. Und darauf ſoll ja von Seiten der
geiſtlichen Führer das Hauptgewicht gelegt werden
Wir wollen und befeblen, daß vies alles Kraft
Unſerer Autorität zu Recht beſtehe, und daß alle
entgegenſtehenden Vorſchriften aufgehoben ſind.

Wenn man das alles lieſt, frägt man ſich wirklich
erſtaunt, ob ſolche geiſtige Knechtung von irgend
jemanden in der heutigen Zeit noch ertragen werden
könnte. Und wir glauben auch beſtimmt, daß die
Ueberſpannung der päpftlichen Autorität eine unauf-
haltſame Reaktion im katholiſchen Lager exzeigen wird,
die für den Fortſchritt ver Menſchheit vielleicht ſegens
reich ſein wird. Für die katholiſchen Profeſſoren
wird die Lage geradezu unhaltbar. Auf Schritt und
Tritt ſehen ſie ſich von jetzt an beobachtet und über
wacht, die freie Forſchung ift für ſie nur noch ein
phantaſtiſcher Traum. Die Entwickelung drängt da
bin, daß dieſe Herren doch auch endlich einmal ihre
Ketten zu ſprengen verſuchen werden, wenn ſie auch
bisher noch ſtets pater peccavi geſagt haben.
Schlimmer noch als der Fall Schrörs Bonn legt
der neue Fall des katholiſchen Hiſtorikers Günter
in Reutlingen, dem der Biſchof Keppler von Rotten-
burg vor Beginn des laufenden Semeſters verboten
hat, ſeine bereits früher gehaltene und jetzt wieder in
Ausſicht genommene Vorleſung über mittelalterliche
Legendenbildung aufzunchmen. Günter iſt nicht Geiſt
licher, ſondern Philoſoph, er iſt durch ſeine „Legenden
ſtudien“ in wiſſenſchaftlichen Kreiſen als Mann ernſter
und vorurteilsloſer Forſchung aufs vorteilhafteſte be
kannt geworden.

Leider hat Günter tatſächlich ſeine Vorleſungen ein
geſtellt. Der Stuttgarter „Beobachter“ bemerkt dazu
treffend „Der Katholik Günter hat vorgezogen, ſich
löblich zu unterwerfen und die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Lehre in die Gewalt des Landesbiſchofs zu
legen, auch auf einem Gebiete, das direkt mit dem
Studium der katholiſchen Theologie nichts zu tun hat.
Bleibt es bei der Einſtellung der Vorleſungen, und
wird dieſes Syſtem der Einſprache des Landesbiſchofs
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e auf weitere Werier des eiſgeeſaennes
ausgedehnt, ſo iſt damit die Freiheit vesſelben
tatſächlich aufgehoben, und der Landesbiſchof
hat ganz in ſeiner Hand, was in der Univerſität ge
lehrt werden barf und was nicht. Der Staat aber
hat nichts mehr zu ſagen. Freilich eine Folge könnte
vieſes ſtraffe Vorgehen des Biſchofs Keppler doch
haben, mit dem ſich die katholiſche Kirche ſelbſt trifft
man würde dann in allen Fakultäten außer der
katholiſch theologiſchen, ſich hüten müſſen, katholiſche
Profeſſoren anzuſtellen, die ſich ihr Verhalten von
Rottenburg viklieren laſſen.

Die ungehente Gefahr des Vorgehens der Biſchöfe
kann auch in Preußen nicht verkannt werden unv es
iſt vom Kaltusminiſterium zu verlangen, daß es der
geifttgen Bevormundung und Unterdrückung der katho
liſchen Staatsbürger, ihrer völligen Einrangierung
unter die Wünſche von Rom einen Riegel vorſchiebt,

S zu ſpät iſt.
Politische Cevervicht.

Zu den deutſch-engliſchen Beziehungen
ſchreibt die Londoner Morning Poſt“, ver beſte
Weg, für die Beziehungen zwiſchen Dauſchland und

England eine ſolide Grundlage zu ſchaffen, würde
der ſein, daß möglichſt viele Engländer
Deutſchland kennen ler gen, und hierzu würde
der erſte Schritt Kenntnis der vbeutſchen
Sprache fein und der zweite ſo viele Beſuche in
Deutſchland zu machen, daß es möglich iſt, das deutſche
Volk kennen zu lernen, wie es zu Hauſe iſt. Der
Deutſche Katſer habe Lerſichert, daß die Engländer in

Deutſchland willkommen ſeien andererſeits ſei Eng
land ſtets offen geweſen für deutſche Beſucher und
Reiſende.

Oeſterreich-Ungarn. Angriffe gegen die
Lehrfreiheit auf sßerreichiſchen Univerſi-
täten hatte ſich der letzte öſterreicht ſche Katholikentag
geleiſtet, insbeſondere tat ſich dabei der fromme Wiener
Bürgermeiſter Dr. Wueger hervor. Nunmehr hat dieſe
Angelegenheit das Parlament beſchäftigt. Jm Ab
geordnetenhaus erklärte am Freitag der Unter
richts miniſter Dr. Marchet in Beantwortung
einer Jnterpellation der Abgeordneten Dr. Oefner
und Genoſſen, welche ſich auf eine das Heochſchulweſen
betreffende Kundgebung des letzten Katholikentages
bezog er könne allerdings nicht feſtſtellen, ob dieſe
Kundgebung tatſächlich in der angeführten Form ſtatt
gefunden habe, doch ſoviel ſtehe feſt, daß keinerlei
konkrete Tatſachen oder Beweiſe als Unterlagen für
die erhobenen, ganz allgemein gehaltenen ſchweren
Vorwürfe geltend gemacht wurden. Er müſſe dieſelben
deshalb auf das nachdrücklichſte zurückweiſen. Stets

ſei die Freiheit der Forſchung ein unän
täſtbares Heiligtum der hohen Schälen
Oeſterreichs geweſen. Daran dürfe und
werde auch die Zukunft nichts ändern.
Gerade weil er es als vornehmſte Aufgabe anſehe, dieſe
hohen idealen Güter gegen jede Gefährdung zu ſchützen,
könne er es nur lebhaft beklagen, daß nicht ſelten gerade
jene die alademiſche Freiheit gefährden, in deren Jn
tereſſe ſte ſteht. Mancherlei Vorkommniſſe der letzten
Zeit hätten bedauerlicherweiſe die Ruhe und Ordnung
auf akademiſchem Boden zerſtört und vielfach herrſche
ein Geiſt der Unduldſamkeit, der fernab von den akade
miſchen Jdealen liegen ſollte. Er halte ſich für verpflichtet,
im Einoernehmen mit den akademiſchen Behörden über
die Umſtände, die ſolche beklagens werten Erſcheinungen
zeitigen, Klarheit zu gewinnen und zu erwägen, welche
Mittel geeignet wären, um bei aller Währung der
akademiſchen Rechte und insbeſondere der wiſſenſchaft
lichen Freiheit den wiſſenſchaftlichen Betrieb vor der
Wiederholung ähnlicher Störungen zu ſichern. Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus wurde vor
Schluß der Freitagsſttzung eine Zuſchrift des
Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Beck verleſen,
in der die Enthebung des Miniſters Grafen
Dzieduszycki von ſeinem Amte und die Er
nennung des Obmanns des Polenklubs Ritter
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von Abrad nene zum MiniſterGalizien mitgeteilt wird. Das eng

Ausgleichsnotgeſetz, das ſogenannte „Er
mächtigungsgeſetz“, iſt noch am Freitag in dem vom
Abgeordnetenhauſe gewählten Ausſchuſſe verhandelt und
einſtimmig angenommen worden Zugleich wirr be
richtet daß der Quotengusſchuß des Ab-
geordnetenhauſes den Anlrag ſeines Präſidenten
Szell annahm, demzufolge die ungariſche Beitragé
leiſtung zu den gemeinſamen Auszaben um zwei
Prozent erhöht werden ſoll Der Antrag des Abg.
Foeldes, die gegenwärtige Quote von 344 Proſent
beizubehalten, wurde abgelehnt.

Frankreich. Die franzöſtſchen Parlamente wollen
ſparen. Der Bericht Poincarés über die Erganzungs
kredite vertritt, wie aus Paris gemelbet Wwird, die
Anſtcht, daß die finanzielle Lage große Um
ſicht und größte Sparſamkeit erforderlich
mache. Die Finanzkommiſſton des Senats
beſtätigt, daß die Ergänzungskredite für 19607
außerordentlich hoch ſeien und kehnt dem
gemäß die Bewilligung von ſieben
Millionen ab, von denen beinahe drei Millionen
für auswärtige Angelegenheiten beſtimmt wären.
Der franzöſiſche Senat ſetzte in ſeiner Sitzung am
Freitag die Erörterung über die Urſachen ver
Exploſion auf der Jeng fort. Chautemps
hielt es für gefährlich, der Privatinduſtrie auch nureinen Teil der für Kliegegwege beßimmten Pulver

fabrikation anzuvertrauen, und beantragte, die Be
handlung der Kommiſſtonsbeſchlüſſe auszuſetzen, und
ſie den beteiligten Miniſtern wieder zugehen zu lafſen,ohne ſich mit ben darin vertretenen Ainſchanngen

einverſanden zu erklären. Berichterſater Monis
erkläcte, daß keine äußere Urſache die Exploſion vrr-
ſchulvel habe. Hierauf wurde die weitere Verhand

lung auf Dienstag vertagt. Die beiden franzö
ſiſchen Unterſeeboote Souffleur“ und
„Bomite“ ſtießen nach einem Telegramm aus
Toulon am Freitag abend, als ſie auf der Reede an
Angriffsmanöver gegen ein von einer Uebung zurück
kehrendes Kreuzergeſchwader unternahmen, unter Waſſer
in einer Tiefe von etwa 30 Metern ufammen.
Eine Luke des „Souffleur“ wurde zertrümmert, ſo
daß Waſſer eindrang. Dank der Kaltblütigkeit des
Kommandanten konnte der „Souffleur“ raſch die
Waſſeroberfläche erreichen. Beide Unterſeeboote kehrten
alsdann in den Hafen zurück. Die Marinebedörde
hat die Unterſuchung eingeleitet.

Rußland. Zum Andenken an Skobelew
hat der Zar aus Anlaß der fünfundzwanzigſten
Wiederkehr des Todestages des Generals durch einen
am Sonnabend vom Kriegeminiſterium veröffentlichten
Erlaß beſtimmt, daß die Stadt Neumargelan
in Fergang fortan Skobelew heißen ſoll Jn
dem Erlaß werden die großen Verdienſte Stobelews
um die Eroberung von Ruſſiſch Zentralaſten hervor
gehoben. Ueber einen neuen Attentatsverſuch
wird unterm 23. d. M. aus Perersburg ge
meldet: Geſtern erſchien in der Wohnung des
Premierminiſters Stolypin im Winterpalais ein
Mann in Paradeuniform, der ſich Oberſt Sinjatin
nannte und den dienſthabenden Beamten bat, ihn
beim Premierminiſter Stolyxin zu melden. Das
Benehmen des Oberſten erregte Verdacht Außer
dem wurden einige Ungenauigkeiten an der Uniform
entdeckt, worauf die ſofortige Verhafinng erfolgte. Der
vermeintliche Oberſt iſt eine Zivilperſon. Es iſt die
ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet worden. Der Ver
hafteie verweigerte jegliche Auskunft. Ohne Zweifel
hatte er ein Attentat gepkant und Parade Uniform an
gelegt, da zu dieſer auch ein Revolver gehört. Nur
dank der ſtrengen Kontrolle konnte der geheimnisvolle
Beſucher nicht in das Kabinett Stolypins gelangen.

20 Räuber brangen bei Baku an Bord des der
kaukaſtſchen Handelekompagnie gehörigen Schiffes
“Zeſarewitſch“ das die Poſt nach Krosnowodsk
brachte. Sie nahmen die Poß weg, nötigten den
Kapitän, in der Nähe von Naku anzuhalten und ver
ſchwanden bei dem Dorfe Zikh.



Belgien. Wie mehrfach aus Brüſſel gemeldet
wird, hat die Gattin des belgiſchen Thron
folgers, Prinzeſſin Eliſabeth, geborene Herzogin
zu Bayern, ihren Gatten verlaſſen und wird
nicht wieder zu ihm zurückkehren. Offiziell wird
Krankheit als Grund angegeben. Tatſächlich iſt jedoch
die Ebeſcheidung beantragt, bei der die Prinzeſſin
als nichtſchuldiger Teil anzuſehen ſei. Hinſichtlich
der Uebernahme des Kongoſtaates durch
Belgien verlautet nach einer Meldung der „Agence
Havcs“ aus Brüſſel in wohlunterrichteten Kreiſen,
daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem König
und der Regierung beſeitigt ſind. Der Vertrag ſoll
Ankang nächſter Woche der Kammer vorgelegt werden.

Spanten. Jn der ſpaniſchen Deputterten-
kammer trat Miniſterpräſident Maurg für den
Effcktivbeſtand des Heeres ein, der im Budget von
1908 mit 80000 Mann angeſetzt iſt. Die kata-
loniſchen Abgeordneten bekämpfen den für Schiffs
bauten aufgeſtellten Koſtenanſchlag, der ihrer Anſicht
nach dem Lande zu beträchiliche Ausgaben auferlegt.

Türkei. Der Schieds ſpruch des vom Deut
ſchen Kaiſer gewählten Oberſchiedsrichters, des früheren
ſpaniſchen Miniſters Moret, zur endgültigen Ent
ſcheidung der langjährigen, zwiſchen der Pforte und
der Orientbahn ſchwebenden Streitfragen iſt in den
wichtigſten Punkten zugunſten der Orient-
bahn, dagegen in den Punkten betreffend die Kai
taren, die Entſchädigung für die Ueberſchwemmung
im Jahre 1902 im Wilafet Adrianopel und die Ver
zollung innerhalb der Bahnhöfe zugunſten der Pforte
ausgefallen. Die Orientbahn iſt befriedigt. Die volle
Durchführung des Schiedsſpruches dürfte aber noch
Schwierigkeiten bereiten, voch iſt eine Verſtändigung
zwiſchen der Pforte und der Orientbahn zu erwarten

Marokko. Eine franzöſiſche Expedition
iſt im Begriff im Oſten von Marokko den Stamm
der Beni Snaſſan mit Waffengewalt zur Zahlung
einer Kontrihution von 5000 Fr. zu zwingen, die
ſte wegen ihres im Oktober d. J. ausgeführten An
griffs zu entrichten verſprochen hatten.
der Verſtätkungen, die dieſem Stamme zugegangen
ſind, iſt von hen Franzoſen ein recht anſednliches
Truppenaufgebot in das Gebiet der Bent Snaſſan
entſandt worden. Ein Telegramm meldet hierüber
aus Lalla Marnia: Der ſtarke Zuzug, den die
gut bewaffneten Beni Snaſſan in jungſter Zeit aus
der Umgebung erhielten, veranlaßte den franzöſiſchen
Kommandanten von Udjida, nach den Hügeln von
Darbuſch den Kapitän Felineau mit einer aus
DTirailleurs, Zuaven, Fremdenlegionären und Spahis
zuſammengeſegten Truppe, insgeſammt fünf Kompagnien,
und einer Schwadron nebſt vier Geſchüßen zu ſenden
Letztere begannen um 7 Uhr morgens gegen die von
m reren Puhkten anziehenden Mauren zu feuern.

EngliſchJndien. Der Eiſen bahneraus
ſtand in Jndten ift leider noch nicht beendet, wenn
guch einige Züge wieder verkehren. Die Entlaſſung
des Liters des Ausſtandes hat unter den Eiſenbadnern
Auftegung verurſacht, und ſte beſtehen darauf, daß vor
einer Beilegung des Ausſtandes die Wieberanſtellung
des Eatkaffenen erfolgen müſſe. Auf ver Etſenbahn
linie Bengalen--Nagpur iſt nach Meldungen vom
Sonnabend vie Lage ernſt, die Schaffner drohen in
den Ausſtand zu treten. In Calcutta ſind Tauſende
von Kulis ohne Beſchäftigung.

Heutschla n d.
Berlin, 25. Nov. Kaiſer Wilhelm hatte

am Freitag in Higheliffe herrliches Wetter und warmen
Sonnenſchein. Man konnte von der Terraſſe des
Schloſſes aus die Jnſel Wight und die berühmten
„Needles“ ſehen. Der Monarch ſaß mit ven Herren
ſeiner Begleitung nach dem Frühſtück längere Zeit auf

der Terraſſe und beobachtete die Sch ffe. Nuchher
wurde gearbeitet. Zum Frühſtück war Lord Napier
geladen, der ſeit langen Jahren zu den intimſten
Freunden des Monarchen gehört Der Vater Lord
Napiers war eine zeitlang beitiſcher Botſchafter in
Berlin, und der jetzige Prer war derſelben Botſchaft
ättachiert. Am Nachmittage fuhr Kaiſer Wildelm
aus ging eine zeitlang an einer einſamen Sielle der
Küſte ſpazieren und ſah ſich eine Strecke an, wo
während ver letzten Stüeme bedeutende Lanhrutſchungen
ſtattgefunden haben. Die Ausſicht auf die See iſt
dort beſonders ſchön, der Kaiſer blieb wiederholt ſtehen
und machte die Herren ſeiner Begleitung auf vie
Naturſchönheiten aufmerkſam. Auf dem Ruckwege
wurde das kaiſerliche Automobil von einer Truppe
Zigeuner und einem Fiſchkarren angehalten, die zu
ſammengeſtoßen waren und den Weg vollſtändig ſperrten.

(Oer Kronprin)) iſt aus Bad Kreuth zur
Gemejagd in Grünau eingetroffen und wurde am
Bahnhof von ſeinem Jugendfreund Baron Venningen
und von dem Reichstagsabgeordneten Grafinger, ſowie
von einer zahlreichen Menge herglichſt begrüßt. Er
fuhr mit ſeiner Begleitung durch den feſtlich geſchmückten
Ort zum Landhauſe des Barons Herring und von
dort in die Hetzau. Hier jagd der Kronprinz bis
Freitag und fährt dann nach Oels in Schleſten zur Jagd.

Angeſichts

(Ueber das Befinden des Herzogs
Ernſt von Sachſen-Altenburg) gibt vie
herzogliche Adfutantur folgendes bekannt: Obwohl
die katarrhaliſchen Erſcheinungen andauernd im Rück
gang begriffen find, hebt ſtch das Allgemeinbeſinven
nur fehr langſam, ſo daß Seine Hoheit noch fort
geſetzt großer Schonung bebarf. Die Rückkehr Seiner
Hoheit nach Altenburg wird infolgedeſſen vorläufig
noch nicht erfolgen.

C(Der zum deutſchen Botſchafter in
Petersburg) ernannte Graf Pourtalés, bis
heriger preußiſcher Geſandter in München, verab
ſchiedete ſich am Sonnabend von dem Prinzregenten
in felerlicher Audienz. Der Prinzregent verlieh ihm
das Großkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen
Krone.

(General Frhr. v. Biſſing) hat es für
gut erachtet, ſein bevorſtehendes Aus ſcheiden aus
dem aktiven Dienſt in einem beſonderen Tages
befehl den Truppenteilen des 7. Armeekorps mit
zuteilen. Iſt das ſchon auffällig genug, ſo ſteigt die
Verwunderung noch, wenn man den Wortlaut dieſes
Armeebefehls lieſt. Dieſer beginnt mit folgenden
Sätzen: „Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und
König mir hat mitteilen laſſen, daß Aller-
böchſtderſelbe das 7. Armeekorps, das ich faſt ſieben
Jahre mit beſonderer Auszeichnung und zu ſeiner
dauernden Zufriedenheit geführt hätte, deshalb neu
beſetzen wolle, weil jüngere Kräfte zu ihrer Ver
wendung im Ernfſtfalle ſich im Frieden darauf vor
bereiten müßten habe ich Sr. Majeſtät gemeldet
daß ich am 1. Januar 1908 mein Abſchieds
geſuch einreichen werde.“ Es vürſte in der
preußiſchen Armee wohl noch nicht vorgekommen ſein,
daß ein höherer Offi ger derartig in einer amt
lichen Kundgebung gegen den oberſten Kriegsherrn
demonfſtriert.

Gegen den Grafen Hohengau), den
früheren Kommandeur des Regiments der Gardes
du Corpé, ſpäteren General und Brigade-Kommandeur,
ſowie außerdem General à la gute des Kalſers, i
nach der Scherlpreſſe ein ehrengerichtliches
Verfahren eingeleitet worden infolge der Ver
fehlungen, die er ſich gegen den 9 175 des Straf-
geſetzbuchs angeblich hat zuſchulden kommen laſſen.
Die Zeugenvernehmungen haben bereits ſtattgefunden.
T Wie ferner in dieſem Zuſammenhange mitgeteilt
ſei, erhält ſich in militäriſchen Kreiſen das Gerucht,
daß der Kommandeur des Garbekorps, General
v. Keſſel, ſeinen Abſchies einreichen werde

Gn der Strafſache gegen Maximilian
Harden) hat das Landgericht Berlin J. einem Antrage
des Staatsanwalts Folge gebend, veſchloſſen, das
Hauptverfahren wegen Beleidigung des ehemaligen
Stadtkommandanten von Berlin, Grafen Kuno Moltke,
auf Grund der 88 185 und 186 des St. G. B. zu
eröffnen. Gegen dieſen Gerichtsbeſchiuß iſt die Er
hebung einer Beſchwerde nicht zuläſſtg. Der Prozeß
wird vor der vierten Strafkammer in der Beſetzung
von fünf Richtern verhandelt werden. Wenn die
Hauptverhanvlung ſtattfinden wird, iſt vorläufig noch
nicht beſtimmt, doch ſoll die Sache ſobald wie mög
lich Erledigung finden.

Gur preußiſchen Polenfrage) Wr
haben bereits Notiz genommen von der Schrift des
poſenſchen Oberamtmanns Fuß, der ſich energiſch
gegen die Polenpolitik der Regierung wendet. Heute
können wir eine andere Stimme aus dem deu ſchen
Lager zitieren, der man literaliſterende Einflüſſe nicht
nachſagen wird die ſtch aber auch lebhaft gegen die
Pläne ver Regierung hinſichtlich der Enteignung und
des Sprächenverbets richtet. Das Deutſche
Adelsblartt“ iſt es, das in ſeiner letzten Nummer
auseführt:

„Wie verlautet ſoll das
der Beſtimmung verſehen
handlungsſprache deutſch
nahmen jedoch dem Ermeſſen der Landesregierung
überlaſſen blieben. Dieſe Beſtimmung richtet ſich
augenſcheinlich gegen die Polen, und ſie wird von
dieſen auch als ſolche erkannt. Ob eine Verordnung,
die den aue ſchließlichen Gebrauch der deutſchen
Sprache in öffentlichen Verſammlungen vorſchreibt,
den gewünſchten Zweck erreichen wirb, ſteht kleines
wegs feſt. Das Deutſchtum im Oſten iſt gewiß
gefährdet; aber durch ſolche Mittel wird es ſich
ſchwerlich ſchützen laſſen. Es iſt auch kaum
zu erwarten, daß die Mehrheit des Reichstages
einem Geſetze ſeine Zuſtimmung erteilt, daß ein
direktes Verhot gegen den Gebrauch einer nicht
deutſchen Sprache in Vereinen und Verſammlungen
erläßt. Die Beratung der Vorlage wird hefütge
Auseinanderſetzungen nach ſich ziehen und nur dazu
führen, den Gegenſatz der Parteien zu ver
ſchärfen. Verwerfen die Konſervativen die Ent
eignung als Mittel zum Schutz des Deuiſchtums
in den Oſtmarken, ſo können ſte ebenſowenig in die
Beſtimmung willigen, das Deutſche als einzige Ver
handlungsſprache in Verſammlungen und Vereinen
zuzulaſſen.“

Vereinsgeſe

daß die
83 mmitneue 8

Ver
ſei etwaige Aus

Hinſichtlich des letzten Punktes dürfte ſich allerdings
der Verfaſſer irren. Die Konſervativen werden ſowohl
vie Enteignung wie das Sprachenverbot akzeptieren.
Aber es iſt doch bemerkenewert, daß von einer Seite,
die den Konſervativen naheſteht, ſo lebhafte Bedenken
geäußert werden gegen eitte Politik, die mitzumachen
angeblich eine „nationale Pflicht“ iſt.

(Auf vem Parteitage ver Sozial
demokratie Preußens) wurde am Freitag nach
mittag nach einer Debatte, die zum Teil ſturmiſch
verlief und die tiefe Meinungsverſchiedenheiten inter
halb der Verſammlung offenbarte, die bereits mit
geteilte Reſolution Arons zur preußiſchen Wahlrechts
frage einſtimmig angenommen. Daeſelbe geſchah mit
einer Reſolution, die ſich gegen bie Dänen und
Polenpolitik richtet. Jn der Sonnabendſitzung be
richtete Rechtsanw. Haaſe Kösnigeberg über die
Vorſchläge der Kommiſſton fur die Ausarbeitung
eines Statutes der Landesorganiſation für
Preußen. Die Kommiſſion hat die Organiſation
im weſentlichen in der urſprünglich vorgeſchlagenen
Form angenommen und die von Dr. Arons und
anderen gewünſchte Schaffung eines ſelbſtändigen
Landesvorſtandes abgelehnt. Nach dem neuen Ent
wurf wird eine Landeskommiſſton gewählt, welche „im
Einverſtändnis mit dem Parteivorſtand“ die preu
ßiſchen Parteiangelegenhelten zu regeln hat. Hierauf
referierte Abg. Legien über die Lage der Staats
arbeiter in Preußen. Eine von Legien vor
gebrachte langatmige Reſolution wurde darauf an
genommen. Zum Schluß ſtand das Thema:
Selbſtverwaltung und Gemeinde zur Ver
handlung, über das Stadtverordneter Hirſch Chor
lottenhurg ſprach. Er forderte das gleiche Kommunal
wahlrecht für alle über 20 Jahre alten Gemeinde
mitglieder beider Geſchlechter. Nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten wurde der Parteitag
geſchloſſen, nachdem als Ort ves dritten preu
ßiſchen Parteitages wieder Berlin gewählt worden war.

e e ErParlamentarisches.
Die erſte Sitzung des Herrenhauſes

findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht die Konſtituierung des Hauſes
und die Wahl des Präſtdiums.

Hauſes.
Montag das Geſetz betr. den Verficherungs

pellationen anderer Parteien reſerviert werden. Am
Donnerstag beginnt vie erſte Leſung des Etats.
Nach deren Beendiguung ſollen das Reichsvereins
geſetz und das Börſengeſetz in erſter Leſung er
ledigt werden. Von ſitzungsfreien Tagen vor Weih
achten wurde Abſtand genommen, da man bereits
am 13. Dezember in die Weihnachtsferien
gehen will. Dieſe werden vorzusſichtlich bis zum
7. Januar dauern

Die Flottengeſetznovelle iſt nunmehr
im Reichstage zur Ausgabe gelangt.

Die Handels und Schiffahrt- Ueber
eineünft zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Montenegro liegt dem Reichétage jetzt vor. Sie
räumt heiden Nitionen das Recht der Meiß
begünſtig ung ein; ihre Geltung erſtreckt ſich bis
zum 31. Dezember 1917 und verlängert ſtch ſodann
jedesmal auf ein Jahr, falls nicht zwölf Monate vor
her eine Kündigung erfolgt.
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Reklameteil,
Kinder Hervorragend bewährte

mehl Kahrung.
Die kinder gedeihen

vorzüglich dabei

Kranken leiden nicht an
Kost Verdauungssförung.

n

Zwei Fteunde, die man gern in Sommer vergißt,

kann man im Winter uſcht entbehren: den Ofen
und Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen. Wie
man Holz und Kohlen für den Winter in den
Keller ſchafft, ſo ſollte man die Hausapotheke
ordentlich mit Fays ächten Sodener Mineral
Paſtillen ausſtatten, damit man den Kindern täglich
einige zur Schule mitgeben kann, und daß man
Foys ächte Sodener zur Hand hat, wenn eine der
ſtündlich möglichen Erkältungen ſchnell und obendrein
bequem bekämpft werden ſoll. Sie kaufen „Fays
ächte Sodener“ in jeder Apotheke, Drogen und
Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfennig die Schachtel.
Achten Ste jedoch ſtrenge darauf, daß man Jhnen
keine Nachahmung, ſei ſie mit oder ohne Geſchmacks
zuſatz, aufſchwatzt. e



Während des billigen Weihnachta- Verkawres kommen, bedeutend herabgesetzt T
und t Tiſchen in Serien geſondert ausgelegt, zum Verkauf: große Poſten beſſerer

D

Serie O
Bluſen u. LKleiderſtoffe

90 95 cm breit. Wert bis z

weit 75 E.

Serie II
Kleiderſtoffe

in hellem Carreaus, Cower-Coats,

Serie IKleiderſtoffe
in reiner Wolle

90-95 em breit. Wert 35 6595—110 cm breit Wert l. 65 2.

S

iler- Dusenp-due Aostünn- Stoffe

Serie III:
Bluſen und Koſtümſtoffe
in vielen Muſtern und guten Qualitäten

Wert 2,. bis 2. 50

Je L jetzt L,25.
Ganz extra gute Qualitäten in

jetan L S

Koſtüm-Tuch und Kammgarnſtoffen etr.

Serie L

und Band-Volants

Mark 2 90.

Wert 3--5 Mk., große Breiten,

jetzt M. S, OO, D. 00.

Serie II Serte III
und Volants
Mark O.

Moireé
Mark 4., 90.

n Lüster mit Spitzen Lüfter mit Treſſenn Jn Alpaeea und

Grosse Posten besserer Jupons (Vnterröcke)
Roehfeine Genres aus
Pariser Seiden-Koiré

Serie IV.

Wert 20 25 k.
Mark 9.90.

c

In alten Kbteilungen liegen viele Gelegenheitsgosten, welehe sie besonders zu Weihnaehtsgeschenken
eignen, zum Vurkant aus.

gibt ab Bürgerliches Brauhaus

nach langjähriger Er
fahrung. Werte Angebote erbittet

Kr Puppenkleider.

Theodor Wreytag,

Farben zu billigen Preiſen

Otto Stiebritz.

Selhsteingemachte
ff. Preißelbeeren a Pfd. 50 Pf.,

Pflaumenmus, Sauerkohl uſw (hochfein)

ewfeht K. Speiser,

und Saalſtreupnlver,
garantiert ſtaubfrei, empfiehlt

Jnh Kurt Atzel

Grüne Heringe!

W. Krähmer.
Musiſe?

Obsthäume ſchneidet tn allen Formen

D. Spüthe, Haleeſcheſtraße 240

Billige Reſte

Roßmarkt.

26 f Pößtes Lager in allen0p e Gotthardtsſtr. 9

Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe

ff. Heidelbeeren exkl Glas 50 Pf.
ff Pflaumen in Zucker a Pfd. 25 Pf,

Breitenraße 7.

SupSpritwachs

Adler Drogerie
Wilh. Kiestiek,

Grüne Heringe!
empfi hlt

Einige Lehrlinge e Oſtern bei guter
Behandlung ein. Anch iſt der

Roßbacher Siegesmarſch,
von mir ſebſt kon poniert, abſchriftlich zu haben

Preis 2 Mk. Orcheſter, 1,50 Mk. Klavier.
B. Friedemann,

Stadtmuſikdirektor Mücheln,
(untformierte Schützenkapelle).

kaufen Sie am beſten

Christian Voigt,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 16.

206 ee

e

Klosettpapfer,
chemiſch vrein, weich und feſt.

Marke „Sanitas“ a Rolle 20 Pfg., 6 Rollen 1,„Rotes Keuz“ 25 Pfg 6 125„Probat g 39 Pfg 150„Deutſch. Reichs Kabinett Papier a 35 Pfg., 6 175
empfiehlt die Papierhandlung von

L. Haumann, Burgſtraße 23.

S

Spielk waren.
Der illuſtr. Weihnachts Pracht Katalog des älteſten und größten Spielwarenhauſes der Provinz iſt erſchienen und wird auf Wunſch gratis und

franko verſaudt. m
G. F. Ritter, Halle a. 8.,

Leipzigerſtraße d9, 90, 91.
W Jede Beſtellung wird gewiſſenhaft ausgeführt.

D

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
her e gen entgegenbringe, begrüße ich St

hochachtungsvol
I

Bis mark i. Weſtf., 1./11. 1905.

Dieſe Rino Salbe wird mit Erfolg
88 Seinleiden, Flechten und Haut

en angewandt, iſt in Doſen à3 L. Und Mk. 2. in den meiſten
Apotheken vorrätig, ſie iſt aber nur
echt in Sriginalvackung weißgrünrot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Zum Anfertigen
aller Arten von Wäſche

ſowie ganzer Ausſtattungen empfiehlt ſich in
und außer dem Hauſe ſowie auch aufs Land

Fr. R. Jünger, Friedrichſtraße 11.

Amateur-
dhotdarapten

Derein.
Heute Dienstag

Verſammlung
Gewerbe Verein

Sonnabend den 30. Nov. 1907,
abends S. Uhr

m „Herzog Chriſtian

Vortrag
des Herrn Lehrer Grempler:
„Was wollen die Bodenreformer“.

Zu dieſem intereſſanten Vortrag aden wir
unſere Mitglieder ergebenſt ein. Gäſte will
kommen. Der Vorſtand.

halſe a. S.
Zum Pllsner Urguell,

Barfüssrstenächste Nähe des Marktes u Srhegten.

Vorzügl Verpflegung Erstklass. Biere
Herm Kaufmann



15. Aiehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung on 23. Nevenmber 1587. vermittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den vetreffenden Nummern
in Khmmern heigefigt.

Ohne Gewakr.) (Nacharuek verboten.H. 314 110 5ee] 233 450 571 812 59 87 I0f3 834 644 726 55 2006 236
365 523 59 569] 238 3343 424 518 44 975 711 [5600] 21 26 72 4022 190
231 36 330 38 I500] 722 838 65 81 5014 335 87 793 96 846 925 rohe
Goss 331 540 80 671 544 7027 172 93 506] 298 495 595 827 79 950 8088
142 263 316 430 81 509 916 27 9170 685

10001 14 177 419 675 76 [560] 707 849 L 1s54 83 946 788 803 979
S 2752 888 I3001 [560] 118 43 70 418 769 511 18 88 822 500] 9607
14906 716 914 ISesz 244 (500] 325 75 438 1000] 869 16036 89 251 965
443 52 790 933 62 17485 728 805 71 92 18026 er 481 716 92 19038 69
14e 68 76 297 829 44 480 664 840 917

20107 70 356 8e8 725 805 28 1000] 21246 62 733 822 22022 83
229 442 658 731 918 [86000] 236059 161 88 214 629 806 44 [1000] 986 243099
469 608 738 974 25944 26117 [1000] 21 861t 526 687 799 [500) 2 7037 101
395 573 610 963 l1000] 72 28125 86 267 818 41 964 29071 948 617 9098 [500]

30841 245 [1000] 318 478 87 918 3 1169 [1009] 99 208 449 90 726
57 504 13 63 56e] 32218 336 80 429 575 93 94 608 56 [500] 806 39 952
33141 201 85 367 ee4 829 68 34625 407 1000] 547 616 [500] 35019 55
257 762 800 36005 87 278 96 544 84 [1000] 602 41 74 [1000] 88 783 95
212 94 975 I500] 37051 98 448 588 699 712 78 817 94 888 38107 57 280
85 1506] 305 156 74 598 476 [560] 77 821 [8000] 97 56 [500] 39084 114
444 94 724

0546 [80060] 751 849 934 4 1280 [500] 395 470 581 817 42145 69
482 43086 128 37 478 689 902 44115 [30060] 221 328 801 45107 37 348
[8s00] 87 471 lI500] 78 742 73 985 76 [500] 93 46045 63 97 136 89 409 850
937 [560] 47056 196 228 400 56 518 668 [500] 731 45 888 48155 356 1000]
73 452 519 46 77 749 60 883 49043 176 79 672 758 845 907

S02tt 61 827 4s [580] o11 [8000] 51608 47 165 [1000) 66 243 317 67
457 88 525 82 7e6 931 [I5 000] 52208 27 444 511 602 11 7600 828 912 71
SBaes 1600] 32 40 203 484 548 802 [3000] 18 74 54648 72 [3000] 118
284 581 662 919 29 55616 372 56317 421 36 67 529 [1000] 886 938

s 369 529 29 58108 76 [3000] 299 540 662 757 91
978 59215 [1000] 440 611 [1006] 48 57 825 99 968 [5600]

GO117 4e8 54 916 [5600] 87 61665 411 88 91 562 607 [500) 40 891
G 246 5382 98 977 31 63051 55 [3098] 117 18 44 268 317 31 591 661
97 285 74 64418 36 63 512 639 [500] 5606 65150 394 846 71 894 908
68387 71 I3000] 487 588 677 [8060] ss [800] 888 925 67188 25 9 615
77 591 [8008] 68070 227 392 40 [16000] 56 91 539 654 706 968 93 69272 78
417 549 705 88 [s[06] 887

70118 52 8900] 286 318 73 414 31
882 838 41 7256 421 505 768 921 73263 323 916 58 [1000 7 4031 70 172

s 275 976 75028 411 45 529 669 988 76167 500] 845 432 675 743 931
47 77644 65 67 76 174 288 315 626 85 881 86 78010 108 15 96 [500 524
63 731 [1060] 61 814 35 [86000] 87 es8 79139 I500] 328 464 66 736 76

SOsoo9 175 224 336 573 638 769 64 869 897 81148 212 57 677 858
82118 248 560 649 13000] s0 [600] 956 83136 [8000] 299 310 508 641
70 837 s 84034 78 191 241 468 86 88 89 626 70 [8000] 970 [1000] 85239
408 526 627 86071 760 900 87030 63 65 178 261 69 303 414 853 61 88081
330 «37 500] 988 [1000] 89149 77 267 370 426 502 638

O142 74 216 399 831 44 891 91048 417 516 78 730 953 92671 191
Heo] 238 619 895 93203 89 327 529 623 35 49 [1060] 719 15000] 849
94268 387 455 533 606 718 37 95500 649 315 96016 309 516 608 73
734 34 961 97006 [500] 41 122 [500] 217 521 [3000] 800 28 90 98013 127
393 138 518 86 685 [5060] 886 999 99811 44

100229 e20 [500] 480 555 737 968 1000] 1016155 945 102068 168
342 48 564 [500] 17 87 615 79 917 65 103124 437 500] 98 551 802 21
Heef 104039 110 201 344 500] 494 97 1500] 641 91 784 925 105079
s 197 210 537 788 [1060) 106029 205 496 5156 704 [8000] 881 107 159
s35 [580] 108086 97 106 38 206 22 363 444 48 1000] 515 38 609 1800]
73 84 89060] 708 27 [1000] 45 88 820 21 32 39 [5000] 109025 80 422 540
671 a 500] 975

I 106009 101 75 781 II 1049 ſ3000] 637 754 94 919 112186
848 113189 368 416 [500] 606 s86 962 114041 54 687 837 115062
251 461 500] es 720 59 116015 74 298 [3000] 311 685 7239 95
328 54 1176004 14 [1000] 68 220 63 414 74 756 961 78 118102 283
C 19070 3600] 107 207 81 883 380 464 606 88 822 871

120117 45 82 85 227 68 323 46 80 t 427 74 548 121288 335 447 572
7 519 1300e] 34 es [se0] 122115 e4 1000] 86 200 993 467 996 1233034
M vese 79 97 229 87 509 625 883 940 124161 432 518 48 672 712
128e97 380 655 716 I26G0et 114 285 567 784 851 s 51 127258 452

538 228 9183 128826 443 931 129406 86 46 584 618 885
1309015 67 [1600] 317 Hgo8 24 e4 671 [800] 88 780 912 64 13 1034

36 fas 401 668 88 8090] 16 es 522 57 132188 482 6901 133274 364
467 524 506] 70 731 40 854 296 134618 481 774 886 93 [500 23 5
2s58 5600 26 611 57 988 46 138076 95 12000] 189 250 315 459 66
ses 763 137177 810 5061 e 544 045 1500) 80 89 715 79 893 [500]
256 138003 148 228 48 [1000) 983 1060] 467 678 858 933 39
I 584 727 46140180 (100e] 244 5es [36086] 684 757 Ftoec es 14 Le96 381

I5. Ziehung 5. Klasse 217. Könist. Preuss. Lotterie.
Ziekong vom 23. Nevomber 1807, nachraittags.

Nur aie Gewinne über 249 2ark sind en betreffenden
in Kammern beigefügt.

(Gkue Gewakr.) Waekgrack verheten.)
280 335 e Leoss 110 [1008] 689 86 700 [8000] 2221 554 834 de

J926 Feo] 122 204 [500] 303 o 966 4115 688 7898 878 980 5301 555 5
s54 337 G1o9 85 s 737 807 7078 135 608 [509 82 Sos9 72 883 722 [1000]
847 9288 l1000] 388 37 86 589 717 [808] 88 49 366 11000] 922 74

9 611 38 714 32 915 40 71 11189 28t 89 458 13000] 515 699 311
12094 223 474 827 984 13081 153 287 411 36 504 729 91 14075 79
588 917 55 693 15181 242 568 647 747 824 16078 101 351 94 766 8394
17127 [1000] 544 651 844 18382 562 73 684 78 783 19628 61 18000]
450 600 16 21 722 98 862 822
20204 411 es 21055 69 458 es 742 881 83 565 [30 000] 22115
808 [1600] 995 23008 [1000] 525 46 618 83 782 [3000] 828 927

149 55 260 548 661 727 802 19 25165 78 833 667 736 91 859 260683
265 567 362 27070 201 68 307 17 407 95 549 686 96 883 28083 208 77
[s50e] 28 29022 37 188 332 413 69 70 e10 81 500] 718 [500]

301t01 99 241 456 61 808 3 1228 45 50 471 648 o v4 888 32092
385s 582 17 e5 718 213 16 58 33078 118 81 44 984 301 25 46 87 622 700 907
34212 46 [500] 339 696 799 56 847 35064 137 475 352 736 838 [1000] 942
36er7 1890 84 802 711 18 918 43 [500] 37135 894 ſ[s06] 553 6398 791 1[500]
38390 429 574 767 97 [500] 39009 12 2893 719 894 996

40036 84 96 136 42 60 464 798 888 [500] 56 [1000] 940 [8500] 98
41e87 187 91 [80001 96 267 446 703 840 46 42120 851 574 [500) 914 95
4325t 385 696 866 44159 [500] 62 [500] 702 971 45117 886 [1000] 511
s I9080] 704 46077 217 666 778 514 65 [500] 47080 104 15 215 50
[50 e 8322 409 52 552 694 883 48048 497 822 48008 187 248 [1000] 760

s 22 6250301 [3000] 56 68 423 50 96 807 51097 454 55 599 714 [500] 856
52247 67 79 302 8 525 708 27 928 53096 337 445 992 54573 837 5 5087
402 67 737 85 56309 405 37 91 672 [500] 84 833 984 57000 55 209 12 361
658 888 58102 58 340 93 783 95 990 1500] 59008 54 186 309 539 659
[1oe0] 741 55 802 928 39

60307 G 1089 159 336 34 541 681 80 785 87 97 940 62064 80 [500] 576
551 727 860 I500] 991 63021 [500] 119 84 366 89 598 666 64291 359 55
93 628 75 65283 577 774 66189 [1000] 827 [3000] 554 971 67 109 36 87
226 733 73 870 68030 165 79 446 80 708 815 69005 469 74 625 718 91
I1000] 943

70123 340 75 571 685 ([500] 796 808 [500] 982 71104 773 881 72089
[506] 277 747 853 73026 107 48 471 657 74158 230 40 322 485 623 723 44
72 75608 25 44 148 57 250 599 696 866 901 15 76170 [1000] 73 276 334
525 771 77060 95 284 184 [3000] 691 78216 374 [500] 547 720 967
79233 59 364 95 764 857 58 941

80384 91 7283 4t 967 91 81080 164 69 246 435 514 734 860 906 65
82047 53 [500] 414 735 83084 228 37 385 98 738 70 832 76 992 84036 156
475 621 13000] 45 86 783 99 870 85038 153 [3000] 344 610 81 [500] 852
86580 617 31 [1000] 713 87o99 1500] 337 92 571 608 805 88177 [1000]
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Feinſte friſche

Molkerei- Butter
Sie 60

Tafel-Butter
Sttc 69 69 v.

a Grosse Biere
Mandel von 95 Pf. au.

Otto Cottschul,
Markt 11.

Beil Husten,
Katarrh, Verſchleimung ſind un übertroffen
Huſtenbonbon Farri“, Paket 30 Pfg. Fenchel
honig und ſchwarzer Johannisbeerſaft,
Fl. 50 Pfg. bei

B. Kupper. Central-Drsgerie.

Neu Neu!

Vegetabiler
e Butter PErsatz

San ella-Margarine,
frei von tieriſchen Feiten.

Der neueſte Fortſchritt.
Proben gratis. Alleinverkauf

A- Speiser,
Breiteſtraße T.

Cerm. Flychnundung
empfiehlt

Echellfiſch, Cabeljan,
Schollen, Zander.

erner
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Kräkmer,

Ein Schatz
ſt ein zartes reines Geſicht, roſiges ju gend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche Haut
und blendend ſchöner Taint. Alles dies wird
erreicht durch die echte

Steckenpferd LilienmilchSeife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

a Stück 50 Pf. bei: Auguste Berger,
W. Vuhrmann, Paul Richter.
Franz Wirth. Oscar Leberl,

Dom-Apotheke.

Rind
und Schweine-Schlächterei

J. Knoche,
Weißenfelſerſtraßte II

empfiehlt täglich friſch
prima vrohen u. gekochterr

chinken, Mordatellag,
nungen ouladen,

gekocht. Kinderzunge,
ff. Schinken

Schlack-, Zungen- u. Sar
dellen-Leberwurſt.

Speztalttät:
Wiener u. Regensburger

Würstehen.
Jeden Abend von 5 Uhr ab

fr. Geschabtes.
Von 6 Uhr ab

Warme Knoblender.
Dienstag und Freitag

friſche hausſchlacht. Rot,
Leber u. Schwartenwurft.

Gleichzeitig empfehle

sämnttiehe Braten
sowie Kochfeiseh

in vorzüglichßer Qualität.

S
o r

Hierzu eine Benage.



Nr.
Für den Monat Dezember werden noch

Beſtellungen auf unſern

„erſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.
Zur Gedenkfeier des 50. Todestages

Joſeph von Eichendorffs
am 26. November 1907.
Von Theodor Gesky.

Unter den Dichtern der romantiſchen Schule iſt unſtreitig
der liebenswürdigſte und volkstümlichſte Sänger Joſeph von
Eichendorff, der „letzte Ritter der Romantik“, deſſen Lieder,
wie Heinrich Heine ſagt, „ſich von den beſten der Uhlandſchen
gar nicht unterſcheiden laſſen.“ Wenn nun auch der Unterſchied
der Lyrik beider Dichter größer iſt, als Heine annimmt, ſo iſt
doch das Lob, das er dem vortrefflichen Liederſänger zoht,
immerhin erfreulich.

Der Freiherr Joſeph von Eſchendorff ward am 10. März
1788 auf dem väterlichen Schloſſe Lubowitz bei Ratibor in
Oberſchleſten geboren, wo er zuerſt von Hauslehrern unterrichtet
wurde. Seine weltere wiffſenſchaftliche Vorbildung erhielt er

in dem katholiſchen Gymnaſium zu Breslau. Jm Frühjahr
1805 begab er ſich mit ſeinem Bruder, nach einer Reiſe durch
das ſchöne Elbtal, nach Halle, der bedeutendſten damaligen
Univerſität Preußens, um Rechtswiſſenſchaft zu ſtudieren. Jn
Halle verlebten die Brüder eine fröhliche Studentenzeit. Jn
ſeinem Gedicht „Bei Halle“ gedenkt der Dichter ſpäter nicht
ohne Wehmut an das dortige ſchöne und ungebundene Leben
und befingt die alte Burg Giebichenſtein in den Strophen:

„Da ſteht eine Burg überm Tale
Und ſchaut in den Strom hinein,
Das iſt die fröhliche Saale,
Das iſt der Giebichenſtein

Da hab' ich ſo oft geſtanden,
Es blühten Täler und Höh'g,
Und ſeitdem in allen Landen,
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön.

Durchs Grün da Geſänge ſchallten,
Von Roſſen zu Luſt und Streit,
Schauten viel ſchlanke Geſtalten,
Gleichwie in der Ritterzett.

Wir waren die fahrenden Ritter,
Eine Burg war noch jedes Haus,
Es ſchaute durchs Blumengitter
Manch ſchönes Fräulein heraus.

Das Fräulein iſt alt geworden,
Und unter Philiſtern umher
Zerſtreut iſt der Ritterorden,
Kennt keiner den andern mehr.

Auf dem verfallenen Schloſſe
Wie der Burggeiſt halb im Traum
Steh' ich jetzt ohne Genoſſen
Und kenne die Gegend kaum.

Und Lieder und Luſt und Schmerzen,
Wie liegen ſie nun ſo weit
O Jugend, wie tut im Herzen
Mir deine Schönheit ſo leid.“

Neben der wiſſenſchaftlichen Arbeit und dem Beſuch der
Vorleſungen der großen Philologen Wolf und Steffens, übte
das Theater, das im Mittelpunkt des geſellſchaftlichen Lebens
ſtand, eine mächtige Anztehungskraft auf den Dichter aus, der
oft auch im Sommer nach dem durch die Weimariſchen Schau
ſpieler weltberühmt gewordenen Bao Lauchſtädt ritt oder
wanderte, um die Dramen Goethes und Schillers in ſorgfältig
einſtudierten Aufführungen zu ſehen. Jm Herbſt 1806 brach
die Gewaltherrſchaft Napoleons über das alte Preußen herein
und die Univerſität ward aufgehoben. Von Oſtern 1807
bis 1808 ſetzte nun Eichendorff ſeine Studien in Heidelberg
fort, wo er mit Arnim, Brentano und Görres in Verbindung
trat. Jn Wien beſtand er ſeine erſte Staatsprüfung, um ſich
in öſterreichiſche Dienſte zu begeben, als der Aufruf ſeines
Königs vom 3. Februar 1813 ihn beſtimmte, freiwillig in die
Reihen der Kämpfer gegen den fränkiſchen Uſurpator zu treten.
Er machte als Lützowſcher Jäger den Feldzug mit und trat
dann in den preußiſchen Staatsdienſt. Seit 1816 Referendar
in Breslau, ward er ſchen 1821 zum Regierungsrat ernannt
und war bis 1825 erſt in Danzig, dann in Königsberg tätig;
1831 wurde er als Geheimrat ins Kultusminiſterium berufen.
Im Jahre 1845 nahm er ſeinen Abſchied und ſtarb am 26.
November 1857 in Neiße, wo er auch ſeine letzte Ruheſtätte

fand Schluß ſolgt)
Parlamentarisches.

Deutſcher Keichstag. (Situng vom 23. Nov.) Der
Reichstag überwies heute den Vertrag mit den Niederlanden
über die Unfallverſicherung an eine Kommiſſion und trat dann
in die erſte Beratung des Geſetzes über die Beſtrafung der
Majeſtätsbeleidigungen ein. Staatsſekretär Nieber
ding, der den Entwurf einführte, bezeichnete ihn als einen
Vorlänfer der Straſprozeßreform, deren Abſchluß man im
ächſten Sommer zu erreichen hoffe. Die Vorlage fand bei
den Konſervativen eine ſehr ungünſtige Aufnahme. Der Abg.
Gieſe wies anf die Möglichkeit hin, daß die Majeſtät
Straſantrag ſtellen müſſe, und daß Wiederklage folge und
wies das Geſetz ab. Der Abgeordnete Träger drückte die
Abſicht der freiſianſgen Volkspartei aus, die Kriterien
der Abſichtlichleit und Böswilligkeit anders zu faſſen, was der
Staatsſekretär als möglich konzediert hatte. Aehnlich ſprachen
ſich der Nattonalltserale Oſann und der Abg. Kirſch (Ztr.)
aus. Der Sozialdemokrat Heine erklärte, ſeine Partei werde
den Entwurf ablehnen, wenn er nicht erheblich verbeſſert
werde. Seine übliche Kritik an der Juſtiz wurde wieder vom
Staatsſekretär ſcharf zurückgewieſen. Das Haus wies die
Vorlage an eine beſondere Kommiſſion. Auf der Tages
ordnung für Montag ſtehen Interpellationen über Lebens
mittelpreiſe und über Kohlenpreiſe, ferner die Vorlage über
BVerßcherungsvertrag und das Geſetz zur Sicherung der Bau
handwerkerforderungen.

e lag zu „Serſehnrger
26 November I

Jn der Denkſchrift zum Marine Etat
wird ausgeführt, daß die notwendige Verſtärkung der
Küſtenbefeſtigung, die Schaffung von Dockanlagen in
der Elbe, Mehr Ausgaben auf dem Gebiete der
Schiffebauten und Armierungen, eine weitere Be
feſtigungsverſtärkung der Schiffe, der Erſatz der ver
alteten Segel Schulſchiffe für Seekadetten und Schiffs
jungen durch moderne Schiffe, ſchließlich auch Be
ſoldunge und Lohn Erhöhungen, ſowie Erhöhungen
der Tafelgelder und Schiffsverpflegungsgelver eine
neue Geldbedarfsberechnung erforderlich
machen. Jm ein,elnen wird erklärt, daß die Ver
beſſerung der artilleriſtiſchen Armierung
ſowie der Torpedobarmierung der Schiffe und
Torpedoboote eine Preis ſteigerung bedingt, die vurch
die allgemeinen Teuerunge verhältniſſe noch vermehrt

wird. Ferner ſeien die Anforderungen an den
Schiffsbaureſervefonds ſehr belrächtlich geworden vie
Erfahrungen des ruſſtſch japaniſchen Krieges hätten
ein geſteigertes Bedürfnis nach Spezlalſchiffen (Minen
dampferv, Werkſtattſchiffen, Kohlendampfern uſw.) zur
Folge gehabt, außerdem müßten die modernen Schiffe
während ihrer Lebensdauer einmal einer größeren
Grundreparatur unterzogen werden. Für dieſe Zwecke
müſſe der Schiffsbaureſervefends von 12,4 auf
20 Millionen Mk. jährlich erhöht werden. Weitere
Mehrkoſten ergäben ſich außer durch die Berkürzung
der Lebensdauer der Linienſchiffe durch die Erhöhung
des Fonds für Unterſeeboote. Jn letzterer Be
ziehung heißt es in der Denkſchrift: „Die Not
wendigkeit, für Unterſeeboote mehr Mittel aufzu
wenden, als bisher veranſchlagt ſind, wird ſehr bald
eintreten. Erſtens iſt man zu der Grkenntnis ge
kommen, daß nur ein Unterſerboot von größerem
Deplacement als bisher den zu ſtellenden An-
forderungen genügen kann. Zweitens wird die Zahl
ver jährlich auf Stapel zu legenden Unterſeeboote ver
mehrt werden müſſen, ſobald das erſte Verſuchs
ſtadium abgeſchloſſen ſein wird. Dies ſteht in kurzer
Zeit zu erwarten. Für das Jahr 1909 ſind
10 Millionen Mk. und vom Jahre 1910 ab jährlich
15 Millionen Mk. für Unterſeeboote in der Bedarfs
berechnung vorgeſehen.“ Die Vermehrung des
Perſonals beträgt bei den Secoffizieren 10, bei
ben Marineingenieuren 9, bei dem Perſonal der ſee
fahrenden Marineteile 575 Köpfe pro Jahr. Die
forthauernden Ausgaben erhöhten ſich infolge der
Steigerung der Lebensmittelpreiſe, des Austauſches
der Schulſchiffe für Setkadetten und Schiffe jungen
und infolge der erheblichen Steigerung des Fonds
für die Jnſtandhaltung der Schiffe und ihre Waffen.

Nach neuen Geldbedarfsberechnung
ergibt ſich im Vergleich zu der Berechnung vom
Jahre 1906 für den ordentlichen Etat folgendes
Mehr: Jm Jahre 1908 14,3, 1909 36,6, 1910
51,1, 1911 62,8, 1912 636, 1913 626 1914
633, 1915 60,7, 1916 738,8, 1917 78,8. Jn
dem letztgenannten Jahre wird der ordentliche
Marine Etat insgeſammt faſt genau 400 Millionen
ausmachen.

Ueber das Zeppelinſche Luftſchiff
Unternehmen läßt ſich die Denkſchrift zum Etat
des Reichsamts des Jnnern wie folgt hören Das
Luftſchiff des Grafen Zeppelin hat bei den Verſuche
fahrten am 24., 25, 26., 28, 30. September und
8. Oktober 1907 einwurfsfrei die großen Eigenſchaften,
die dem ſtarken Syſtem innewohnen, erwieſen. Die
Stabilität der Längsachſe in horizontaler Richtung iſt
auch während der ſchnellſten Fahrt erhalten gehlieben.
Während die Seitenſteuerung ſich zwar als ausreichend,
aber doch bei böigem Winde und ungleichmäßigen
Windfſtrombahnen als etwas ſchwierig und daher einer
leicht auszuführenden Verbeſſerung als bedürſtig er
wieſen hat, bewährte ſich die Höhenſteuerung in voll
ſtem Maße. Der Führer war zu jeder Zeit imſtande,
mit Hilfe der Höhenſteuer durch Aenderung der Nei
gung ihrer Horizontalflächen das Luftſchiff lediglich
durch dynamiſche Wirkung in wechſelnde Höhenlagen
zu bringen. Das Herabgehen aus der Höhe auf die
Bodenſeefläche vollzog ſich ohne Schwierigkeit. Waäh
rend der Fahrt ſind weder Schwankungen noch Stöße
zu ſpüren. Beim Arbeiten beider Motoren erreichte
das Luftſchiff eine eigene Geſchwindigkeit von rund
50 Km. in der Stunde. Die längſte Fahrtdauer am
30. September 1907 betrug rund acht Stunden. Die
Fahrt wurde nur abgebrochen, um nicht in ver Dunkel
heit zu fahren. Ballaſt und Benzinmenge hätten
völlig genügt, um eine Fahrt von gleicher over größerer

Dauer daran anzuſchließen. Das Schiff hat die in
die Zeit vom 24. September bis 8 Oktober fallenden
Aufſtiege mit der gleichen, nur ganz gering vermehrten
Gaefüllung zurückgelegt. Dieſe Eigenſchaften recht
fertigen es, ſchon jetzt die Mittel vorzuſehen. um das
bereits vorhandene und das im Baue begriffene zweite
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erwerben, wobei indeſſen der Ankauf davon abhängig
gemacht werden ſoll, daß es Graf Zeppelin im Laufe
des Jahres 1908 gelingt, mit ſeinen Schiffen, die
ſowohl hinſtchtlich der Dauer der Fahrt wie der Ge
ſchwindigkeit, der Erreichung großer Höhen und der
Sicherheit des Landens auf ſteſtem Boden zu ſiellenden
Anforderungen der Reichsverwaltung zu erfüllen. Für
die Bemeſſung des Kaufpreiſes ſollen diejenigen Auf
wendungen berückſichtigt werden, die Graf Zeppelin
im Laufe ſeiner mehr als 15 Jahre umfaſſenden Ver
ſuche aus eigenem Vermögen und aus ihm gegen
Verpflichtung ver Rückgabe dargeliebenen Mitteln ge
macht hat, unter Abzug aller Summen, die ihm ſchon
bisher aus öffentlichen Fonds des Reichs und der
Einzelſtgaten, aus Lotterien oder Sammlungen ohne
Rückgabeverpflichtung zugefloſſen find. Hiernach ergibt
ſich ein Preis von rund 1650 000 Mk. Daneben
ſoll dem Grafen Zeppelin eine Entſchädigung für ſeine
eigene Arbeit gewährt werden. Für ihre Bemeſſung
iſt zu berückſichtigen, daß Graf Zeppelin unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen und gegen Widerſtände
mannigfachſter Art mit bewundernswerter Ausdauer
und ſchöpferiſchem Geiſte die Frage der Lenkbarkeit
des Luftſchiffs zu einer bisher nicht übertroffenen
Löſung geſührt, und daß er ſeit dem Jahre 1892
ſeine geſamte Arbeitskraft ausſchließlich der Erreichung

dieſes Zirles gewidmet hat. Darnach dürfte es an
gemeſſen ſein, die Entſchädigung auf den Betrag von
500 000 Mk zu bemeſſen. Jn Anbetracht dieſer
Leiſtungen des Reichs iſt in Ausſicht genommen,
gegebenenfalls für den Bezug weiterer Luft
ſchiffe Vorzugspreiſe durch ein entſprechendes
Abkommen auszubedingen.

Volks wirtschaftliches.
X Gegen ein Spiritusmonopol hat in

Mannheim vor einigen Tagen eine Jntereſſenten
verſammlung vurch folgende Erklärung Stellung
genommen „Die auf Veranlaſſung des Vereins
Mannheimer Wein und Spirituoſenhändler, E. V.,
in Mannheim tagende Verſammlung badiſcher und
pfälziſcher Likör- und Spirituoſenfabrikanten erklärt
ſich einmütig gegen die von der Reichsregierung
geplante Einführung eines Spiritusmonopols. Das
Monopol würde eine große Anzahl mittlerer und
kleiner CExiſtenzen vernichten, ohne dem Staat die
erhofften Mittel zu gewähren, da der unvermeidlche
Konſumrückgang den finanziellen Erfolg in Frage
ſtellen wurde. Dagegen dürfte eine geeignete Reform
der Branntweinſteuergeſeßgebung eher gerechtfertigt
erſcheinen.

Provinz und Amgegend.
r Halle, 25. Noo. Die Bahnhofswirte des

Eiſenbahndirektionsbezirks Halle beſchloſſen bei der
Direktion dahin vorſtellig zu werden, daß ihnen mit
Rückſicht auf die allgemeine Steigerung der Lebens
mittelpreiſe geſtattet werde, in den Warteſälen erſter
und zweiter Klaſſe hinfort für eine große Taſſe Kaffee
25 ſtatt bisher 20 Pfg. zu berechnen.

t Köſen, 24. Nov. Der Landwirt Hölzer in
Lengefeld ſtocherte in einem hohlen Zahn, der ihn
ſchmerzte, mit einer Gabel herum. Wahrſcheinlich
war die Gabel nicht ganz ſauber, denn es ſtellte ſtch
balv darauf Blutvergiftung ein, an deren Folgen
der Bedauernswerte verſtorben iſt.

t Cölleda (Kyffhäuſer), 25. Nov. Unter pol
niſchen Arbeitern in Pleißmar brach der Typhus
aus. Da ſte im Naumburger Krankenhaus keine Auf-
nahme finden konnten, nahm man ſieben Typhus kranke

in das neue Kreiskrankenhaus Cölleda auf, obwohl
die innere Einrichtung noch nicht vollſtändig beendet
iſt. Die beabſichtigte feierliche Einweihung hat unter
dieſen Umſtänden verſchoben werden müſſen.

t Erfurt, 23 Nov. Jm letzten Geſchäfte jahre
ſank die Mitgliederzahl des Konſumvereins Eppen
dorf von 638 auf 417. Viele haben dem Verein
den Rücken gekehrt, weil es die Sozialdemokraten ver
ſtanden, die bezahlten Vereinsämter in ihre Hände
zu bekommen und in den Verein Politik hinein
zutragen.

Weißenſee, 23. Nov. Jn der Langen Straße
fiel Donneretag abend infolge der Dunfelheit eine
hieſige Landwirtewitwe in den dort fließenden Bach,
Obwohl ſie ſich bald wieder ans Land zu retten ver
mochte, ſtarb ſie nach kurzer Zeit an den Folgen des
Sturzts.

t Eiſfenach, 21. Nov. Das weiwariſche Staate
winiſterium hat ſich ſcharf gegen die Verunzierung
von Waldgegenden durch Reklameſchilder
ausgeſprochen. So ſind u. g. die Forſtbehörden an
gewieſen, Reklametafeln in den Staatéforſten keines
falls aufſtellen zu laſſen, damit die Naturſchönhelten
durch ſolche Schilder nicht verſchandelt werden.



t. Meiningen, 25. Nov. Der ärztliche Kreis
verein für Meiningen erſtrebt die Gründung eines
Feuerbeſtattungsvereige. Zu dieſem Zwecke
ſoll demnächſt eine große öffentliche Verſammlung ab
gehalten werden.

i Gotha, 21. Nov. Das Herzogspaar empfing
den Geſamtvorſtand des Vereins zur Erhaltung
der Volkstrachten im Herzogtum Gotha. Die
Herzogin teilte mit, daß ihre geſamte Dienerſchaft in
Zukunft in Tracht gehen ſolle. Anfangs Dezember
ſindet hier ein Trachtenfeſt ſtatt, zu welchem die
Herzogin ſelbſt die ſchöne alte Tracht Thüringens an
legen will

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 26 November 1907.
Der Totenſonntag ließ auch diemal un

zählige Bewohner unſerer Stadt Hinauspilgerg auf die
Friedhöfe, wo die meiſten Grabhügel friſchen Kranz
und Blumenſchmuck trugen und damit Kunde gaben,
daß die darunter liegenden Verſtorhentn von ihren
noch lebenden Angehörigen nicht vergeſſen ſind. Jn
ernſter Stimmung bewegten ſich die langen Reihen
der Küchhofsbeſucher an den Ruheßätten der Abge
ſchiedenen vorüber und manche Träne ſloß herab auf
die kalte Erde, manch ſtummer Gruß aus tiefſter
Serle galt den Lieben, die der Tod früh oder ſpät
abttef aus ihrem Erdenwallen. Auch in einem zahl
reichen Kirchenbeſuch lam in allen hieſtgen Gemrinden
der Ernſt des Tagrs zum Ausdruck.

Die geiſtliche Muſikaufführung, die
am Abend des Totenfeſtes im Dome ſtattfand, war
eig würbiger und ſchöner Abſchluß des ernſten Tages
Wie gros gerade an dieſem Tage das Bedür nis
noch edler, erhebender Muſik iſt, und wie viel Ver
trauen ſich der Leiter dieſer Totenfeſtaufführungen in
den tz en Jahren erworben hat bewies der Beſuch
es Konzertes, der Dom war faſt bis guf den lezten
Platz init andächtigen Zuhörern gefüllt. Die erſten
Chöre „Herr, du biſt unſere Zuflucht“ von Herzogenberg

Und Mit Fried und Freund von Brahms ſchlugen
mit ihrer gläubigen Zuverſtcht und friedevollen Gott
ergebung den Grunvakkord des Abends an. Jhnen
folgte als nächſter Chor die „Seligpreiſungen“ aus
dem Oratorium Chriſtug von Liſzt. Se bilden
den Einieltungéechor des 2. Teils dieſes Oratoriums,
der das Wirken des Herrn ſchildert und werden durch
ein Barſtonſolo und den Chor ausgeführt. Der
Baritoniſt iſt im weſentlichen als Vorſänger gedacht,
aber mit welcher künſtleriſchen Feinheit ſind die Soti
mit dem Chor verbunden. Anfangs wiederholt der
Chor ehrfurchtsvoll den Soliſten, dann fällt er ihm
erregt, ungedulbig ins Wort, fahrt ſelbſtändig fort,
verwetlt bei einem Gedanken, während der Soliſt weiter
geht, Abernimmt wohl auch die Führung, und das
alles in den einfachſten Formen, aver durch und durch
melodiſch und poeſtevoll. Wohl wechſelt der Ausdruck
in dieſer Muſtt vom Verträumten und Stillen bis
zur lauten Begeiſterung, aber die Grunvbſtimmung
bleibt Sanftmut und Milde, Troſt und Liehe. Jn
der legten Seligpreiſung erreicht die Kompoſition den
Höttepunlt, gläubig und hoffnungsvoll klingt ſte aus.
Eine intereſſante Neuheit war die Motette von Meyer
Olbersleben Herr, wohin ſollen wir gehen Der
Würzburger Meiſter verwendet in dieſer Kompoßttion
zeben Chor, Orgel und Violine noch eine Bariton

und Sopränſoloſtimme. Orgel und Violine leiten
vas Wert rin, die Soliſten feagen „Wohin ſollen wir
gehen Giäubig antwortet der Chor „Du haſt
Worte des ewigen Lebens Machivolle Energie ent
faltet der Minelſatz Und wir haben geglaubt und
erkantt, daß du biſt Chriſtus der Sohn des lebendigen
Gottes in den fugierenden Stimmen, bis die Wogen
ſich derudigen in dem Gedanken „Herr, du haſt
Worte des Lwigen Lebens Die Wiedergabe des
ſchwierigen Werkes war, von einigen Trübungen des
Mittelſatzes abgeſehen, eine glückliche. Das Arabesken
werk der Oegel und der Violine trat genügend hervor, und
in harmoniſcher Klarheit tönte das Werk aus. Mit der
innigenn Bitte um Vereinigung mit Jeſu, dem
Heilande, ſchloſſen vie letzten lichtvollen Chorvorträge
Gott Lob, es geht nunmehr zu Ende von Al. Becker
und „Komm', o Tod, des Schlafes Biuder“ vom
großen Bach ab. Als Soliſtin wirkte auch diesmal
wieder Fräulein Eliſabeth Schumann-Berlin,
die Tochter des Konzertleiters, die nun der Beendigung

ihrer Studien nahe iſt, mit. Die Künſtlerin ſang
außer dem Sopranſolo in der Miyerſchen Moteite die
Kirchenarie Pieta Signore“ von Alleſſandro Stradella
und 3 geiſtliche Lieder Jhre leuchtende Sopran
fſtimme, die durch ihren Wohllaut allein ſchon die
Herzen der Hörer zu gewinnen weiß und ihre hoch
entwickele Vorttagskunſt (mit welcher Virtuoſtiät
führte ſte die Triller aus) vereinigten ſich in der
Kirchenarie zu Tonbildern von ergteifender Feierlichkeit
und ſeelenvoller Wärme. Neiſterſtücke feinſinniger
Vortragekunſt waren auch vie geiſtlichen Lieder, das
innige „Vergiß mein nicht“ von S. Bach, das ein
dringliche „Siehe, alles in der Welt“ von A. Becker
und der Roſeggerſche Abſchiedsgruß „Gute Nacht,

ihr Freunde“, kemponiert von W Kienzl,
deſſen natürliche Lebensſehnſucht und gottergebene
Reſignation ergreifend zum Ausdruck kam. Die
Orgelbegleitung zu den Chören, ſowie ein melodiöſes
Anvante von Mendelsſohn wurde von Herrn Muſik
direktor C Schumann ausgeführt. Den Violinpart
in der Motette hatte Herr Lehrer Hinkelthein
übernommen, während Herr Oberlehrer Seele die
Baritonſolt in den Seligpreiſungen und der Motette
übernommen hatte. Den Soliſten, ſowie ſämtlichen
Damen und Herren, die im Chor mitgewirkt haben,
nicht zuletzt aber dem Leiter der Muſtkaufführung,
Herrn Lehrer A. Schumann, ſei hiermit der
Dank ausgeſprochen, den ſie ſich durch ihre Mühe
waltung wohl vervient haben.

Der Kultusminiſter hat das Geſuch des
Apothekerkammerausſchuſſes, betreffend die Zulaſſung
der Schüler der Oberrealſchulen zum Apotheker
beruf abgelehnt. Der Kultusminiſter hält daran
feſt, daß der Apothekereleve ein gewiſſes Mindeßmaß
von Kenntnis in der lateiniſchen Sprache mit
bringen muß. Uebrigens ſei, ſo heißt es in dem
Schreiben des Miniſters, in der Prüfungeordnung

38) die Möglichkeit der Erteilung von Ausnahmen
für die in 8 6,1 Abſ. 2 geſtellten Anforderungen
vorgeſeben, von der in greignrten Fällen wie visher
Gebrauch gemacht werden ſolle.

Durch das Einkommenfteuergeſetz wird, wie be
kannt, allen Bürgern das Steuergeheimnis ge
währleiſtet. Die Mitglieder der Kommiſſton haben
dein Vorſitzenden mittels Handſchlages an Eidesſtatt
zu geloben, daß ſte bei den Kommiſſtonsverhandlengen
ohne Anſehen der Perſon nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen ſowie vie
hierbtt zu ihrer Kenntnis gelangenden Perhältniſſe der
Steuerpflichtigen ſtrengftens geheimgehalten werden.
Die bei der Stenerveranlagung betriligten Beamten
ſowie die Mitglieder der Kommiſſion werden, wenn
ſie die zu ihrer Kenntnis gelangten Erwerbs, Ver
mögens ober Einkommens verhältniſſe eines Steuer
pflichtigen unbeſfugt offenbaren, mir Geld oder Ge
fängnis beſtraft. Auf eine Beſchwerde hat nunmehr
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der Kammergerichtepräſtdent ausgeſprochen daß es
Zeugen, vie Gebühren verlangen, freiſtehe, den Ge
richtsbeamten gegenüber, die die Gebühren berechnen,
Angaben über Einkommensverhältniſſe abzulehnen
dann werden in der Regel die Gebühren nach einem
im Miniſterium aufgeſtellten Tarif berechnet.

Beim Herannahen des Winters ſei
wieder erinnert an die überaus wichtige Aufgabe der
Erhaltung unſerer SGingvösgel. Wodsl jeder
Inhaber einer freiliegenden Wohnung iſt imſtande, an
ſeinem Fenſter einen Futterkaſten aufzuhängen und
daſelbſt Hollunderbeeren und Sämereien ein zuſtreuen.
Erſtere emnpfichlt ſteh auch beſonders in Gärten für
Droſſel aufzuhängen. Die Fütterung mit Brot iſt
zu vermeiden, weil es leicht ſäuert und dem Magen
ver Vögel ſchädlich iſt. Etwas anderes i es, wenn
man Brolkrumen mit Sämereien vermiſcht und in
Talg einſchmelzt, dieſes flüſſtg macht und dann in

Gärten oder Wäldern über kleine Nadelhölzer gießt.
Zu empfehlen iſt auch das Bereithalten von warmem
Drinkwaſſer. Eine herzliche Bitte ſei auch aus
geſprochen für die armen Krähen, welche durch Aus
werfen von Abfällen leicht genährt werden können
und vafür viel ſchädliche Jnſekten und Feldmäuſe
vertilgen.

Eine Roheit beging am Sonnabend abend der
Geſchirrführer Sch. in der Burgſtraße hier. Ein
Motorradfahrer fuhr in langſamem Tempo nach ver
Stadtkirche zu, als er von Sch., der angetrunken war,
ohne Grund mit einem Stiefel ſo heftig geworfen
wurde daß er vom Rade in den Straßenſchmutz fiel
Der Radler, der glücklicherweiſe bei bem Sturze keine
trnſtlichen Verletzungen davontrug, ſtellte darauf den
Namen Des Stiefelwerfers feſt, ſo daß zu erwarten
ſteht, daß Sch. ſeine Roheit mit einer ewpfindlichen
Geldſtrafe wird büßen müſſen. Der Grund zu der
Tat dürſte eine übertriebene Abneigung gegen Molor-
räder ſein.

Auf den Artikel „Freiſinn und Mittel-
ſtand in der letzten Sonnabend Nummer unſerer
Zeiung antwortet in der Sonntags Nummer das
hieſtge „Kreisblatt.“ Es iſt natürlich ſehr erboſt, daß
wir die beiden Zitate von angeblichen Aeußerungen
freiſinniger Parteiführer über „Freiſinn unv Mittel
ſtand als antiſemitiſche Faälſchung be eichnen konnten
und tiefgekränkt wird es bei den Deutſche ſozialen
Blättern“ Rückfrage halten ob die Sache ſtimmt
Dieſe Blätter haben die Notiz in die Welt geſttzt,
aber die konſervativen Preßorgane und darunter
auch das „Merſeburger Kreisblatt“ brauchen doch
derartige Axußerungen, die für jeden Politiker den
Stempel der Unwahrdeit an der Stirn tragen, nicht
ohne weiteres nachzudrucken. Der Angriff richtet ſich
aber gegen den böſen Freifinn und da kommt eben
jede Notiz zu rechter Zeit. Jm übrigen ſehen wir
der Feſtſtellung des Sachverhaltes mit Ruhe entgegen.
Auch auf unſere Bemerkungen zu vem Bericht über
die Mittelftandsverſammlung bringt das Kreisblatt

einige Entgegnungen. Es bemerkt u. a., ver „Corre
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ſpondent“ habe ſich darüber aufgeregt, daß das
politiſche Programm des Freiſtnuns vom „Kreisblatt“
ebenſo zum alten Eiſen geworfen werde, wie das
wirtſchaftliche. Wir haben nicht die geringſte Urſache,
uns über die Anſichten unſerer Kollegin aufzuregen.
Wenn vie „raſtlos vorwärts ſtürmende Zeit“ alles
das bereits überholt hätte, was das liberale politiſche
und wirtſchaftliche Programm enthält, dann gäbe es
ja zwiſchen Konſervativen und Liberalen keine Partei
kämpfe und Gegenſätze mehr! Daß das „Kreisblatt“
mit ſeinen Aeußerungen über die Beſtrebungen der
Zünftler und Anhänger der alten überlebten Formen
unſerm Standpunkte naherückt, wollen wir durchaus nicht
verſchweigen; im Gegenteil, wir wünſchen aufrichtig,
daß das Blatt damit unter ſeinen konſervativen
Kolleginnen recht viel Anhänger findet. Zum Schluß
macht uns das „Kreisblatt“ den Vorwurf, wir hätten
die Polemik „ganz willkürlich vom Zaune gebrochen
Es mutet uns alſo zu, über unberechtige Angriffe
auf die hieſtgen Freiſtnnigen ruhig hinwegzuſehen.
Ein ſolches Verhalten würde natürlich unſerer
Kollegin vom Altenburger Schulplatz ſehr genehm
ſein, ſte wird aber auch künftighin darauf verzichten
müſſen, ungeniert und ungeſtraft dem nach ihrer
Meinung toten Liberalismus die bekannten Tritte ver
ſetzen zu dürfen

Preußen II. ſchlägt Fortuna I.- Halle
Das am Sonntag nachmittag auf dem

großen Cxerzierplatze zum Austrag gekommene Wett
ſpiel zwiſchen der I. Mannſchaft des Halleſchen Fuß
hallklubs „Fortung“ mit der II. Mannſchaft ves
Merſeburger Ballſpielkllußs Preußen nahm einen
ſchönen und intereſſanten Verlauf, wobei es den
Merſeburgern gelang, nach abwechſelungs reichem Spiel,

bei dem es nicht an gefährlichen Momenten an beiden
Toren fehlte, einen ſchönen Sieg mit 2: 1 zu erringen.

Miers dem Merſeburger
un benachbarten Kreiſen

s Schafſtäbt, 24. Nov. Der Auftrieb bei dem
geſtrigen Viehmarkt betrug 32 Pferde und 488
Schweine dieſe Zahlen ſtehen noch hinter denen des
Voriahres zurück. Das Pferdegeſchäft war ſehr ſchwach
und ſind hierbei nur wenige Kaufabſchlüſſe zuſtande
gekommen. Die Schweine dagegen wurden vollſtändig
ausverkauft, zumal die Preiſe hierfür nicht zu hoch waren.

S Lützen, 25. Nov. Herr Oekar Planer hat
eine bedeutende Sammlung von Bildern, Münzen,
Urkunden und Geſchichtswerken, die ſich auf Guſtav
Adolf und die Schlacht bei Lützen beziehen. Jetzt iſt nun
aus Schweden eine Anfrage an den Jnhaber vieſer
wertvollen Sammlung gekommen, ob er ſie verkaufen
wolle. Wenn, wie zu befürchten iſt, dieſe reichhaltige
und in Deutſchland einzig daſtehende Sammlung ins
Ausland gehen ſollte, ſo wäre dies ein unerſetzlicher
Berluſt, den jeder deutſche Geſchichtsfreund, ganz be
ſonders aber Lützens Bürgerſchaft, tief beklagen müßte.
Wie man hört, wird der Wert der Sammlung auf
30000 Mark veranſchlagt. Hoffentlich finden ſich
Mittel und Wege, ſie der Stadt zu erhalten.

Militärisches.
Deutſchland. Die Stärke unſerer Marine.

Unſere Marine ſoll für 1908 insgeſammt 50 323 Mann
ſtark ſein, das heißt 3575 Mann mehr als im Vorjahr. Die
Marine ſoll zählen 2221 Offiziere und 247 Sanitäts
offiztere, das Offizierkorps erfährt eine Verſtärkung um 140,
das Sanitätslorps um 13. Die 2221 Offiziere fetzen ſich zu
ſammen: aus 1678 Seeoffizieren, 330 Jngenteuroffizieren, 52
Offizieren der Marineinfanterie, 88 der Artilerieverwaltung,
53 des Torpedoweſens, 25 des Minenweſens. Die Mann

chaften ſollen insgeſanit 47 855 Mann ſtark ſein, ſie ſetzen
ſich zuſammen aus 2162 Deckoffizieren, 10 275 Unteroffizieren,
33 768 Gemeinen und 1650 Schiffsjungen, das iſt gegen 1907
eine Vermehrung von 129 Deckoffizieren, 696 Unteroffizieren,
2448 Gemeinen und 150 Schiffsjungen. Hinzu kommen noch
2885 Begmte, die ſich nur um 153 vermehrt haben. Zu
den Beamten zählen der Staatsſekretär von Tirpitz, 1 Direktor
und 20 vortragende Räte im Reichs marineamt, 25 Pfarrer
und Oberpfarrer, 37 Stabszahlmetſter, 161 Obexzahlmeiſter
und Zahlmeiſter, 23 Oberkriegsräte und Kriegsräte, 5 Jnten
danten, 35 Oberintendanturräte, Jntendanturräte und Jnten
danturAſſeſſoren.

Vermischtes.
Ein nachdenklicher Vergleich.) Die Berliner „Zeit

am Mittag“ bringt folgende Gegenüberſtellung: Berltu,
Brandenburger Tor. Es regnet. Die Dekorationen
büßen von Viertelſtunde zu Viertelſtunde von ihrer Pracht ein.
Unter ihren Regendächern harren die guten Bürger des Ein
zuges des fremden Herrſchers. Die Ehrenjungfrauen in ihren
weißen Kleidern ſrieren, und ein Häuflein befrackter Herren
mit goldenen Ketten um den Hals harrt der Dinge, die da
kommen ſollen. Sie harren im Regen, ſie treten wohl un
geduldig einmal von einem Bein aufs andere, ſind aber im
übrigen ganz Ehrfurcht und Geduld. Die Stunde, da die
Spitzen der Stadt Berlin vors Tor befohlen ſind, iſt längſt
vorüber. Endlich! Die Menge ſchreit Hurra, Pferdegetrappel,
der fremde Souverän und der Kaiſer ſitzen im Wagen und
laſſen vor dem Grüppchen befrackter und beketteter Männer
halten. Das Oberhaupt der Reichshauptſtadt tritt
an den Wagenſchlag, das Haupt entblößt im rieſelnden Regen.
Begrüßungsrede. Gnädiges Kopfnicken der Souveräne, tiefſte
Verbeugung des Auserwählten der Berliner Bürgerſchaft, die
Pferde des Prunkwagens ziehen an, die Zylinder werden auf
die naſſen Haare geſtülpt, die Schirme geöffnet, und in Miet
droſchken eilen die Vertreter der Berliner Bürgerſchaft nach
Hauſe und wechſeln die naſſen Kleider. London, Tity,
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King Street. Jn der Guildhall ſitzt der LordMayor
auf einer thronartigen Erhößung neben ſeiner Gemahlin. Ein
Hermelinmantel umflutet ſeine Geſtalt, und die LadyMayoreß
iſt prächtig gekleidet. Der fremde Herrſcher wird erwartet,
und als ſein Kommen gemeldet wird, da ſchreiten der Lord
Mayor und die LadyMayoreß würdevoll dem Gaſt bis an
die Schwelle ihres Palaſtes entgegen. Der v berſte
Bürger Londonsbegrüßt den mächtigen Herrſcher
Deutſchlands und die Kalſerin. Londons Ober
vürgermeiſter geleitet die Kaiſerin in die prächtige Halle, und
der Kaiſer reicht ſeinen Arm der LadyMayoreß. Als Gaſt
geber waltet der LordMayor ſeines Amtes beim Feſtmahl
und tauſcht Reden mit dem Kaiſer, in denen die gegenſeitige
Hochachtung zum Ausdruck kommt.

Graf Zeppelin über die Kriegsbrauch
barkeit ſeines Luftſchiffe s.) Graf Zeppelin äußerte
ſich einem Mitarbeiter des „Schwäb. Merkur“ gegenüber

dahin, daß er noch mit einer ſtarken Strömung von ſeiten
der Militärluftſchifferabteilung in Berlin zu rechnen habe, die
dem Parſevalſchen Syſtem geneigt ſei, doch hoffe er beſtimmt,
den Kaiſer bald von der Kriegsbrauchbarkeit ſeines Luft
ſchiffes zu überzeugen. Es hätten vor vier Wochen Kon
ferenzen im Reichsamt des Innern unter Zuziehung des
Grafen Zeppelin, des Generalſtabschefs Grafen Moltke und
des Admirals v. Tirpitz ſtattgefunden. Das Ergebnis der
Konferenzen hat den Grafen ſehr befrkedigt; er glaubt, daß er
bei künftigen Verſuchsfahrten ſür 2 Tage Benzin mitnehmen
und jede gewollte Höhe erreichen könne. Jm Kriegsfall werde
der Ballon nicht zwiſchen den kämpfenden Abteilungen ſegeln,
ſondern weit voraus in einer Gegend, von der friſche Kräfte im
Anzug ſetken.

(Zu der Exploſion auf dem Hamburger
Dampfer „Woglinde“) im Hafen von Algier wid dem
Wiener Deutſchen Volksblatt“ noch gemeldeſ, daß fünf
Kohlenauslader infolge der erlittenen ſchweren Brand
wunden geſtorben ſind. Jm Kohlenxaume hatten ſich Gaſe
gebildet, die ſich ſelbſt entzündeten. Man war gerade damit
beſchäftigt, Kohlen auszuladen, als eine 40 Meter hohe Flamme
aus dem Schiffsraume plötzlich emporſchlug und das ganze
Schiff in Rauch und Feuer hüllte. Zwei in der Nähe liegende
Transportſchiffe der franzöſiſchen Kriegsmarine leiſteten dem
brennenden Schiffe die erſte Hilfe. Das Feuer konnte erſt
nach längerer Zett gelöſcht werden.

Kindesmord.) Aus Frankfurt a. M. wird vom
Sonnabend gemeldet Einem ſcheußlichen Kindesmord iſt heute
die hieſige Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. Jm Keller
eines Hauſes in der Waldſchmidtſtraße hatte die verheiratete
Luiſe Merker ihr 2jähriges Kind, einen Knaben, mit einem
Taſchentuch erdroſſelt und die Leiche unter glühenden Kohlen
verſteckt. Die Leiche lag monatelang ſo da, bis ſie von der
Kriminalpolizei, die eine Hausſuchung vornahm, entdeckt wurde.
Die Frau geſtand das Verbrechen ein. Sie wurde ſofort ver
haftet. Jhr Mann hatte von threr ſcheußlichen Tat keine Ahnung.

(Jnfolge Eistreibens) auf der Weichſel iſt die
Einſtellung des Betriebes der Choleraüberwachungs Station
Schillno bei Thorn angeordnet worden. Hiermit iſt der
geſamte Choleraüberwachungsdienſt beendigt.

(Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchigexr) verlieh die diesjährige Ehrengabe der Robin
Stiſtung für die hervorragendſte Rettung auf transatlantiſcher
Fahrt dem früheren Führer des Norddeutſchen Lloyddampfers
„Sachſen“, Kapitän von LettenPeterſen, für die am 10.
September 1906 im Taifun ausgeführte Rettung von 22 Chineſen.

(Vatermord) Jn Anklam wurde der Arbeiter
Riſch von ſeinem Sohne erſchlagen, nachdem ſich letzterer
kurz vorher gegen den Willen ſeines Vaters mit einer Polin
hatte trauen laſſen.

(Kankgebet für die Beendigung der Kämpfe
in Afrika.) Auf Befehl des Kaiſers hatte das Landes-
konſiſtorium für den vergangenen Sonntag ein Dankgebet
an geordnet, das insbeſondere die Beendigung der ſchweren
Kämpfe in Südweſtafrika zum Gegenſtande hatte.

Exdbeben in Japan. Jn Tokio wurde ein
Erdseben verſpürt, das ſo heftig war, wie es ſeit Jahren
nicht mehr der Fall geweſen iſt.

(Vor dem fünften Hochzeitstage geſtorben.)
Bei ihren Hochzeitsvorbereitungen vom Tode ereilt wurde in
Heiligenhaus die 74 jährige, vor einigen Monaten zum vierten

Male verwitwete Frau Heeſen. Frau H., die in einigen
Tagen zum fünften Male vor den Traualtar treten wollte,
wurde plötzlich vom Schlage gerührt und verſchied ſofort.

(Sieben Perſonen verſchüttet.) Jn den
galiziſchen Dorfe Bialoboznica kam bei Erdaushebungen ein
Bergabhang ins Rutſchen, wodurch große Erdmaſſen ſieben
dort arbeitende Perſonen verſchütteten. Zwei Arbeiter konnten
noch lebend ausgegraben werden, dagegen fanden fünf andere,
darunter drei Bäuerinnen, den Tod.

(Eiſenbahnunglück.) Auf der Militärbahn im
verſchanzten Lager bei Epinal entgleiſte ein Zug. Der Loko
ne et wurde getötet, ein Heiger und ein Bremſer ſchwer
verletzt,

(Abſchaffung der Kriegshunde bei den
bayriſchen Jägerbataillonen.) Die Jägerbataillone
n Freiſing und Aſchaffenburg haben den Befehl erhalten, ihre
Kriegshunde, die ſie aus Mangel an ſtändig geſchulten Mann
ſchaften nicht auf der Höhe der Dreſſur halten konnten, wieder
abzuſchaffen.

Eine Löwenjagd in Deutſch-Süd weſt
afrika.) Ueber ein gefährliches Jagdabenteuer einer kleinen
deutſchen Patrouille auf dem Wege von Epukiro nach Eiſib be
richtet die „DeutſchSüdweſtafr. Zig.“ wie folgt: Die Patrouille
hatte nachts abgeſattelt, die Pferde und ReitMaultiere waren ge
feſſelt. Nachts um 3 Uhr wird der Offizier Leutnant von
Gersdorff aufmerkſam darauf, daß die Tiere unruhig ſind. Er
ſieht, wie ein Maultier ſich aufbäumt und dann zuſammen
bricht. Schnell läßt er die anderen Tiere zuſammbringen, und
dabei wird entdeckt, daß ein großer Löwe das eine Maultier
zerriſſen hat. Die Patrouille bleibt nun bei den Pferden,
man hört alle Augenblicke den Löwen. Da kommt er bis
auf 10 Meter ans Feuer geſprungen. Alles ruft und lärmt,
um ihn von den zitternden Pferden abzuwehren. Dies
wiederholt ſich dreimal. Endlich naht der Tag. Als gerade
Büchſenlicht iſt, kommt der Löwe wieder zum Feuer heraus
geſprungen. Leutnant v. Gersdorff ſteht an einem Baum im
Anſchlag, und als der Löwe gerade hinter einem Fahlbuſch ſich
zeigt, das Haupt mit mächtiger Mähne ſchüttelnd, ſchießt er
auf etwa 10 Meter mitten in den gelben Schein hinein. Der
Löwe bricht, in das Auge getroffen, zuſammen und erhält
ſogleich noch einige Schüſſe von den Reitern. Es war ein
etwa dreijähriger männlicher Löwe. Das Fell maß vom
Kopf bis zum Schwanz 3,26 Meter.

(Das reichſte Schiff der deutſchen Kriegsflo t te) dürfte, der „Danz. Allg. Ztg. zufolge, das Linien
ſchiff „Schleſien“ werden, deſſen innerer Ausbau von der
Schichauwerft in Danzig derartige Fortſchritte gemacht hat,
daß es im neuen Jahre in den Frontdienſt wird eintreten
können. Der in der Provinz Schleſien für deren Patenkind
durch Sammlungen aufgebrachte „Schleſierfonds für das Linien
ſchiff Schleſien“ beläuft ſich bereits auf nahezu 100 000 Mk.

(Sonntagsjäger.) Der Jagdbeſitzer Welz von
Buttenheim hielt kürzlich auf ſeinem Stackendorfer Jagdgebiet
große Treibjagd ab. 10 Schützen und 15 Treiber zogen
hinaus zur fröhlichen Jagd. Die 10 Schützen waren froh,
daß wenigſtens ein Eich hörnchen vor ihre Feuerrohre“
gekommen war.

(Zu dentlich:) A. „Unverſchämter Bengel, mein
Neffe! Will mich anpumpen und legt dem Briefe gleich die
Poſtanweiſung bei B. „Damit Sie ſich nicht zu bemühen
brauchen „Ja, aber mit 40 Pf. hat er ſie
franktert
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Citeratur, Kunst und Clissenschaft.

Trowitzſch's Volkskalender 1908 (geb. 1 Mk)
iſt erſchienen und wird, wie immer, allenthalben Freunde finden.
Und das mit Recht! Denn eine vorzügliche Ausſtattung und
ſeine prächtigen Erzählungen, ſowie der reichhaltige Nachſchlage
teil machen ihn zu einem gediegenen Hausbuch. Den dies
jährigen reichen Jnhalt zu charakteriſieren, ſei in erſter Linie
ein Lebensbild der Mutter Goethes genannt, deren kluge und
gütige Frohnatur wahrhaft erquickend auf den Leſer wirkt.
Sodann möchten wir eine warme gemütvolle Novelle Schwalben
von Sophie von Adelung, den köſtlichen „Knecht Chilperich“
von der feinſinnigen Humoriſtin Luiſe Koppen und die famoſe
Humoreske Thetjes Lebensziel“ von Gräfin Eva Baudiſſin
hervorheben. Ueber „Das liebe (ſelbſtſüchtige) Jch“ ſpricht

Tony Schuhmacher treffend und ausdrucksvoll. Gedichte,
Sinnſprüche, Humoriſtiſches finden wir ebenfalls in guter
Auswahl. Dazu nun noch die r r Jlluſtrationen
und drei Vollbilder, und man kann ſich nur wundern, was
der Kalendermacher alles für den Preis von 1 Mk. in dieſen
teuren Zeiten leiſtet.

Da ſoeben erſchienene Novemberheft der „Elotte
bringt einen hochaktuellen Artikel „Ueber den Ausbau unſerer
Flotte“. Außerdem wird die „Bewertung von Kriegsſchiffen“
vor Augen geführt und die Aufſätze Deutſchlands erſte Kolonie“

„Katſer WilhelmBrücke“ „Brügge als Seehafen“ u. a.
beſchlleßen das mit reichem Bilderſchmuck zuſammengeſetzte Heft.

c4757]c]c]clcrſçcooNeueste Nachrichten.
Kiel, 25. Nov. Nach hier eingetroffenen Tele

grammen aus Petersburg iſt die Schiffahrt dort
eiſeshalber geſchloſſen worden.

Cuxhaven, 25. Nov. Der am Freitag bei
Spiekeroog geſtrandete engliſche Dampfer
„Säda“ iſt in der geſtrigen Nacht von 11 Schleppern
losgebracht worden, nachdem die Ladung gelöſcht
worden war. Der Dampfer ankert jetzt auf der
Elbe beim vierten Feuerſchiff und will nach Hamburg

ehen.ß Bremen, 25. Nov. Einem Telegramm aus

Cartagena zufolge iſt der Frachtdampfer
„Schwaben“ des Norddeutſchen Aoyd nach voll
ſtändiger Löſchung des Feuers auch in den Kohlen
bunkern vorgeſtern nach Bremerhaven weitergegangen.

Bayreuth, 25. Nov. Der zurzeit hier weilende
Kammerſänger Bertram hat geſtern früh, vermutlich
in einem Anfall von Gelſtesſtörung, Selbſtmord be
gangen.

Paris, 25, Nov. Einer Meldung aus Caſa
blanca zufolge hat General Drude am letzten
Mittwoch die Verteidigungswerke von Caſablanca be
ſichtigt, von denen ſich noch mehrere im Bau befinden.
Dieſe Forts ſollen einen vollſtändigen Ring um Caſa
blanca bilden und die Stadt wie das Lager vor den
Angriffen der Eingeborenen ſchüteen. Die Spanier
beginnen mit dem Bau von Winterbaracken. Die
ſpaniſche Kavallerie iſt jetzt vollſtändig in die Heimat
zurückgezogen, es bleiben nur eine Abteilüng kes 69.
Infanterie Regiments und einige Genieſoldaten zurück.

Oran, 25. Nov. Eine von Portſay abgegangene
Rekognoszierungs Abteilung iſt in den

Schluchten am Fluſſe Kiß von einer großen Zahl
Marokkaner angegriffen worden. Der Kampf
dauerte von 8 Uhr morgens bis mittags. Auf
Seiten der Franzoſen wurden ſechs Mann verwundet.
Die Marokkaner zogen ſich ſchließlich zurück. Die
franzöſiſchen Truppen beſetzten den Platz und nahmen

viel Vieh weg.
Petersburg, 25. Nov. Eine große Menge

Dynamit wurde im Konſervato rium während
einer Sinfonieprobe unter der Leitung von Oskar
Fried entdeckt. Nach einer ſpäteren Meldung ſind
die geſtern im Konſervatorium gefundenen 10 Kg.
Dynamit von kleinen Beamten dahingeſchafft worden,
die bereits die Flucht ergriffen haben. Verſchiedene
Schüler ſollen daran beteiligt ſein. Der Fund wurde
entdeckt, als Oskar Fried eine Generalprobe leitete
Der Saal war vollſtändig ausverkauft. Die Folgen
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Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 18. bis 23. November 1907.

m

wären bei einer Grxploſton fürchterlich geweſen

Kirchen n. FamilienNachrichten.
Dom. Beerdigt: die Witwe Klara

Rüdiger geb. Langrock.
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.
Stadt. Getauft: Karl Max Hans, S.

des Elektrotechnikers Liehmann; Emtlie Jda
Luiſe, T. des Arbeiters Pohlen Klara Auguſte
Johanne, T. des Sattlermeiſters Kundt
Getranut: der Klempnermeiſter A L. Müller
mit Frau K. M. geb. Gläſer; der Schmted
J. K. K. Hetzer mit Frau M. A. E. geb.
Reinhardt. Beerdigt: der Zimmermann
Schumann

Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſprech-
Kunde Mühlſtraße 2/3 Paſtor Werther.

Neumarkt. Getraut: der Werkführer
K. M. Müller mit O. L geb. Peuſchel der
t r W. R. Kretzſchmar mit M. H.

geb. Schrepper. Beerdigt: die Witwe
Prenz geb. Kegel.

Altenburg. Beerdigt: der Hand
arbeiter Karl Meißner; Frau Marie Hüthel
geb. Sack; Frida, T. des Arbelters Kind.

Dame.
Für die uns beim Hinſcheiden unſers teuren

Entſchlafenen in ſo überreichem Maße erwieſene
Teilnahme ſagen wir hiermit unſern herzlichſten
Dank.

Leuna, im November 1907.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Die trauernde Wiwe Wilhelmine Lorber.

Dank.
Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme

veim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen
des Rentiers

Ernst Jauck,
agen wir hiermit unſeren her lichen Dank.

Göhlitzſch, den 21. November 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aufgeboten: der Abeiter Oskar Fleiſcher
und Friederike Rückriem, Brühl 2: der Arbeiter
Otto Moſer. und Helene Wege, Radewell und
Mälzerſtr. 12; der Glaſermeiſter Karl Eſche
und Klara Enke geb. Damm, Schreiberſtr. 2
und gr. Sixtiſtr. 18.

Eheſchließungen: der Klempnermeiſter
Louis Müller und Meta Gläſer, Gotthardtsſtr.
18; der Handels mann Robert Kretzſchmar und
und Marie Schrepper, Neumarkt 64; der
Werkführer Max Müller und Lina Peuſchel,
Sangerhauſen der Schmied Kurt Hetzer und
Auguſte Reinhardt, Neumarkt 50.

Geboren: dem Maurer Saguns 1 T.
Hüterſtr. 1; dem Poſtſchaffuer Wolfgang 1 S.,
Elobigkauerſtr. 6; dem Landwirt Bohle 1 T.
kl. Sixtiſtr. 1; dem Schriftſetzer Onnaſch 1S,
Roſental 5; dem Maurer Schmidt 1 T,
Meuſchauerſtr. 1; dem Dreher Bielig 1 S.,
Hirtenſtr. 5; dem Handarbeiter Täntzer 1 T.
Saalſtr. 2; dem Strommeiſter Schäfer 1 S.,
Meuſchauerſtr. 4b.

Geſtvrben: die T des Geſchirrführers
Kind, 14 T., Hälterſtr. 18; der Zimmerer
Max Schumann, 17 J, Sand 21; die Witwe
Karoline Rüdiger geb. Langrock, 77 J Brau
hausſtr. 5; der Fabrikarbeitir Karl Meißner,
29 J., Unteraltenbnrg 16; die Witwe Marie
Hüthel geb. Sack, 66 J., Unteraltenburg 50;
die Witwe Pauline Prenz geb. Kegel, 59 J.,
Neumarkt 24.

Zu den Anzeigen im Standes
n ſind Ausweispapiere vorzu
e

Etage Karlſtraße 5, beſtehen
heizbaren Zimmern, Küche,

Balkon, 1. April 1908 u vermieten.

Oelgrube 18/19.

aus 4
Speiſekammer,

Bodenkammer und ſonſtigem Zubehör, großem

Anſtändige Schlafſtelle offen

De

Minna
Burgſtraße 6.

rin ſun In
der Ausverkauf meines Putz geſchäfts

wegen vollſtändiger Auflöfung.
Wirklich reeller Kusverkauf!

Hochelegante Damenhüte er e 756.
Reizende Backßschhüte

Entzückende Kinderhüte ſpottbillig.
Plüſchkapotten, Kindermützen, in großer Auswahl, werden zu jedem annehm

baren Preiſe verkauft.

e
l

e
i

früher 14,50, 10,50, 8,50,

früher 12, 8,50, 7.00,
jezt 7. O0, 5, 90, 3. 50.

Wälläg,
Burgſtraße 6.

Junger Lehrer ſucht zum 1 Jauuar in
beſſerem Hauſe Stube und Kammer, wenn möglich
leer. Offert. unt O G an die Exped. d. Bl.

Bessere Schlafstelle offen
Frau Müller, Brühl 17, 1 Tr.

Paſſend als Weſhnachts Geſchenk.

Hochfeine edle Kanagarienſänger
und Wei bchen

gleichen Stammes ſowie Heckbaurr hat ab
zugeben Unteraltenburg 58.

Knsſandige Semafsteſſe
t Roskzu vermieten Weißenfelſeritraße 11.

I wachſame Tecelhündin
iſt zu verſchenken Abzuh olen bei
Forſtauſſeher Günther, Rittergut Skopau

BWinme Kuh
mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen Leuna Nr. 20.

1 fettes wnadl 2 Lüäunfer-
sehw eine

zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Wachſamer Hofhnund
zu verkaufen Kriegsdorf Nr. 14.

Ein 9 Jahr altes Kind wird tagsüber in
gute Pflege gegeben. Werte Offerten unter
M K 14 bitte in der Exped. d. Bl. niederzul.



14. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 22. November 1907, vormitiags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern, beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
478 750 884 978 79 1047 58 88 91 317 85 601 18 25 43 88 708 [500]

56 2849 228 90 371 478 623 718 3006 [500] 153 312 64 500 707 4075 172
289 391 521 600 1500] 913 5012 77 1I500] 153 279 418 860 15 000] 918
6013 48 138 80 237 13000] 38 85 306 589 13000] 727 84 874 949 7183 207
860 95 318 65 168 75 763 814 44 928 41 8205 25 530 31 798 802 924 67 8156

s 796 832 915 35635 765 1500] 83 874 80 11131 509 31 637 736 910
12231 [16000] 420 64 608 [8000] 90 13017 383 521 824 73 14112 50 686
23 860 9 18 87 [500] 932 15030 124 384 98 445 89 518 35 786 [3000] 980
[1000] 16043 [500] 103 320 545 17093 133 51 276 353 77 [1000] 652 769
90 879 964 18120 [3000] 272 481 924 19246 301 461 645

20148 56 275 330 45 634 [500] 45 784 875 909 25 21065 354 689 99
899 22017 391 408 24 [1000] 601 85 23208 97 lI500) 342 97 783 849
24045 104 217 643 [1000] 801 [500] 25081 116 421 22 553 [3000] 825 33
26649 207 53 670 93 27046 114 490 526 662 720 808 [1000] 28342 594
767 814 48 979 29130 219 316 514 [1000] 40 83 673 917 55

30087 158 520 81 750 63 31119 34 87 222 51 315 32555 711 801 29
33024 137 392 467 677 962 34089 236 43 64 511 91 727 74 998 45039
62 875 537 782 84 895 935 36411 [500] 991 37118 42 387 545 82 718 844
64 38046 463 525 31 1500] 611 715 809 79 39259 [1000] 319 82 419 91
592 606 773 927

40180 280 475 80 525 40 603 [1000] 45 87 778 41006 [3000] 8 48 [1000] 58
90 132 33 268 361 429 [500] 675 801 948 42078 123 326 69 90 964 43048
142 66 206 82 88 350 565 [3000] 78 83 835 44273 507 63 638 47 45415
554 98 622 [1000] 895 915 98 46096 156 254 399 448 [500] 69 531 51 [500]
86 751 52 906 47071 458 90 905 92 48432 49062 [500] 329 87 476 530 752
862 50 57 949

50111 47 295 [500] 448 [500] 81 [500] 537 38 [500] 64 51261 414
27 99 13000)] 531 500] 50 [1000] 909 52074 783 984 53051 497 506
54629 73 306 490 593 934 55554 91 619 990 56028 58 158 336 93 [3000]
568 927 69 82 57115 73 [500] 291 427 44 772 855 58023 116 311 [3000] 660
Ia40oo 860 85 59240 [1000] 312 14 47 [500] 99 448 521 90 630 793

60043 131 96 473 95 593 [500] 617 704 930 61212 [3000] 59 96 371
666 849 907 75 62117 296 314 31 630 88 732 970 63061 557 719 37 [1000]
835 64029 150 417 501 795 65133 205 418 737 851 82 915 25 [500] 68285
304 450 645 57 889 67261 62 424 [500] 540 624 717 873 68305 482 [500]
514 624 94 [500] 904 69024 161 536 651 68 859 65 909

704125 29 680 762 878 71758 814 57 72233 605 895 [1000] 937 40
73643 48 93 167 87 963 74139 [500) 251 80 [500] 538 798 [1000] 817 982
75151 77 311 893 76266 556 850 942 73 77092 [500] 275 399 409 549
682 717 36 834 98 936 78036 153 602 937 79167 254 [1000] 369 [500] 474 572

80108 [500] 83 225 313 33 [1000] 409 89 713 78 [1600] 824 55 81334
425 638 919 68 77 82000 152 61 319 31 [500] 86 774 914 89 83101 22

251 1500] 372 a 580 [3000] 613
725 [500] s2 87032 [Io000] 64 116 2

82 83 431 980 [500] 39 [3000] 88030 136 67 292 I500] 96 354 71 462 525
70 647 996 98 189298 382 599 694 724 39 [500] 809 11

90156 530 6515 92 1500] 740 71 [1000] 807 93 91037 211 617 57 93 897
H1oeo] 39 52 92121 74 1500] 392 [500] 566 97 664 93026 222 [3000]

[500] 94188 126 506 95230 193 591 811 71 9083 96133
31 783 807 77 933 97070 115 92 397 418 52 916 62 98161

775 11000] 99012 43 45 112 316 492 690 739 810 14 926
0 2 294 1500] 340 795 973 1500] 101384 451 586 668 942 59

102115 86 368 426 [500] 554 632 42 709 23 963 81 103030 1500 1158
86 89 414 705 879 948 [500] 104430 500 792 105045 (3000] 138 48 204
305 89 874 106221 400 588 677 107314 68 426 13000] 732 816 52 931
108034 1500] 49 85 294 [1000] 98 335 565 630 725 59 892 980 109024
Bes)] 206 321 37 497 543 686 799 910 45

1 7 1500 6s79 96 751 94 3000] 111002 77 343 405 768 96
112063 [500] 124 289 668 113002 472 511 644 114001 103 58 206 410
67t 758 115206 430 [3000] 702 [500] 19 46 13000] 867 970 116064 263
364 660 s 901 38933 56 119204 59 74 420 705

126699 174 412 66 80 688 1500] 997 121317 551 844 904
122685 500)] 15 500] 422 598 1500] 692 767 892 910 11000] 38
123026 [1000] 79 139 439 745 805 64 935 52 15000) 124101 325 547 633
864 13000] 125056 206 32 6338 799 126119 31 68 243 310 770 81
8830 127076 I500 87 765 584 632 763 959 123010 238 332 476
129077 1500)] 226 3 5 38 1 714 60 854 900

130074 77 122 289 94 555 56 [3000 659 [500] 794 131624 300]
226 935 73 1460 99 744 11000 851 994 132077 233 415 517 77 133055
153 227 520 [500] 627 830 948 [3000] 56 134006 12 282 11000] 353 414
85 564 135074 166 99 293 473 599 661 1000] s59 136001 142 816
iooo) 72 475 699 137049 110 508 618 57 814 31 18000] 908 e 138019
354 405 695 751 877 967 139019 609 18 922

140666 113 [5001 264 467 13000] 621 27 46 141332 556 634 A48
78 808 [83000] 906 49 142150 58 398 543 704 143528 85 797 1500

14. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 22. November 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretktenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)
36 326 30 481 628 784 1063 80 342 405 695 753 835 96 917 2061 94 859

92 577 628 67 970 3489 595 968 [1000] 4032 233 798 851 5160 63 79 [1000)
507 861 G199 316 673 731 71 7133 64 414 520 918 88 8299 385 520 80 858
979 [500] 9056 125 [500] 229 570 [500)

10698 259 [3000] 79 635 775 11066 84 [1000] 91 177 229 425 93 549
700 18 [500] 67 814 56 99 12318 585 618 50 13912 119 81 260 l1o00] 837
[3000] 78 o 667 745 836 14158 808 173 [1000) 515 91 I8000] 605 924
15078 481 543 631 [1000] 802 16003 51 113 [500) 287 372 805 28 1000] 987
17129 614 747 78 926 18146 275 330 64 790 [500] 886 950 77 19272 [800]
479 624 [300]

O341 514 98 600 707 21253 375 452 772 999 22280 305 385 93 [1000]
St 23315 526 784 899 957 24067 68 [500] 150 90 395 504 59 668 [1000]
25089 170 [500] 288 500] 592 447 506 26065 174 515 671 777 27088 90
122 414 91 574 845 65 28046 203 41 389 517 30 621 60 773 86 851 958
29275 302 812 33

30076 189 [1060] 287 592 723 31000 [8000] 302 25 74 [500] 447 660 83
223 79 32085 70 81 33055 289 389 93 453 51 77 95 791 852 83 905
Z406 105 [3000] 268 383 90 [500] 99 418 631 ſ1000] 35487 ſ[3000] 538 612
36191 285 396 435 [500] 96 530 [1000] 752 [3000] 901 73 37022 127 207
311 73 487 [3000] 538 839 59 38453 685 726 854 936 39061 308 516 671
[500) 814 54

40057 187 310 69 4814 99 580 614 748 960 4 1081 84 141 „[3000] 69 342
41s 83 513 50 70 740 928 42186 265 [1000] 302 f500] 427 [300] 50 [1000]
553 [t000] 65 719 68 43035 [1000] 91 97 99 323 519 782 [1000] 803 55 60
eoo] 44065 140 478 530 [19 000] 62 72 641 58 67 93 802 949 760 45154
I *20 693 780 940 74 [500] 46041 61 141 50 321 428 692 807 65 998 [1000]
47e32 43 44 136 [3000) 62 92 231 66 316 58 479 590 618 763 48177 219 44
304 39 463 676 709 62 92 49106 44 330 872 85

50726 [1000! 839 [1000) 76 914 63 76 91 51294 310 16 48 307 824 58
88 52134 206 73 367 759 822 53172 582 634 35 70 84 942 54055 355 513
875 86 706 [3000] 97 990 55289 480 707 [5000) 56555 796 5 7069 256 88
312 452 726 803 69 903 [3000] 58287 400 1 96 689 778 86 [500) 59122 210
45 [300] 71 383 443 99 717

60009 386 410 561 61077 118 201 315 57 465 595 62162 480 534 769
f500] 89 856 63125 202 89 552 850 59 64100 1 [500] 317 33 67 125 5539
727 99 65670 24 95 s 66127 31 580 [1000) 67004 28 629 à[3000] 926
68419 [1000) 6t [3000] 519 630 834 69107 14 572 605 21 951

O005 [1ooo] 36 201 20 31 37 57 897 71090 98 342 458 692 793 310
Z2068 117 [500] 751 907 73038 91 92 132 220 [500] 56 387 633 769 831 38
7 4047 103 228 573 86 528 I3000] 600 712 7 5033 356 57 422 71 647 7 6019 189
400 593 35 [8000] 53 619 65 876 [500] 933 770537 62 111 317 178 [500] 455
556 58 [500] 694 825 78002 (500] 359 719 54 79340 552 980 97

8002t [1900f 342 565 689 819 910 81027 125 459 501 70 655 [8500] 73
834 916 79 82073 I500 462 594 83232 51 70 311 40 450 590 744 I500)
84492 919 85389 412 507 6o7 s814 86001 105 F3000) 213 308 36 109 [500
595 833 87186 393 950 88299 680 [1000] 815 [3000] 91 89050 134 88 e288
325 452 77 300

90040 198 316 710 74 825 33 91212 485 588 Ftooo] 608 817 63 [500]
92192 318 409 570 814 50 909 93206 82 98 190 906 [800) 94160 1000]
91 218 [1000) 20 86 [300] 384 431 591 635 809 80 912 23 72 95160 217 57
874 [3060] 781 847 95 999 96027 [3500] 210 [3500) 63 355 428 550 40 896 952
e 87 603 909 98090 509 87 788 801 12 [500) 979 96 99115

100042 476 [1000] 599 735 101111 41 253 326 60 Fs500] 491 824
[1600] 629 [1000] 70 745 829 102014 217 84 711 810 41 [1000) 103149
716 48 81 858 96 104057 300 63 93 841 920 105242 67 564 76 732
Hiooo] 106005 97 ſ500] 219 [1000] 14 42 71 403 586 107071 76 641 770
875 940 108075 167 251 [1000] 453 521 653 90 [500) 98 109324 65
75 51 430 [1000] 746 880 [3000] 998

110139 [3000] 583 690 758 911 54 67 77 81
353 112058 502 59 653 [500] 980 113289 548 701 114159 69
[3000] 910 548 7 [10oo] s867 986 115192 653 707 822 915 50 88
1160e51 80 456 91 97 774 813 51 54 117088 593 742 61 818 967 I 18097
286 310 428 600 881 988 119076 100 399 [1000] 491 520 697 [500] 731 86
587 58 68 [1000]

e 228 384 86 914 59 72 121065 258 [500)] 97 315 [800] 407
537 Foo] s92 122060 203 16 28 65 572 668 768 e 90 123208 51 818
z 491 [500] 734 [ö00] 124008 28 [3000] 175 293 622 735 851 125007
93 221 903 409 81 628 893 [3000] 126376 78 [500] 127058 86 [1000]
22 468 569 728 87 [1000] 128462 [500] 710 s823 129109 288 448 76
587 ars 751 96 991

130147 583 602 56 [9000) 929 ſ500]) 13 1008 310 78 97 507 667
724 858 915 132086 278 328 865 970 133010 27 [500] 87 323 977
1346043 828 29 588 668 809 [500] 997 135228 500] 47 91 533 736 931
186e54 72 186 531 619 978 137122 50 209 930 531 672 850 979
13S126 45 420 80 65760 878 87 988 139149 58 59 81 327 624 98 754 819

111007 100 79 641

140122 897 516 27 83 711 81 959 141334 97 428 533 863 [3000]
142105 225 [500] s84 330 95 540 [1000] 6o05 143057 138 65 497 599

a

144168 289 985 420 746 829 145151 294 889 780 [3000] o14 83 14610
73 409 10 1470341 139 [3000) 416 [500] 76 645 148011 19 13000] 366
893 149057 [1000] 93 121 42 89 221 404 566 70 871

156038 121 262 481 651 833 94 500] 151296 99 564 667 744
152007 315 [500] 508 913 153012 89 101 63 70 434 5395 21 635 685 789
154289 319 30 592 653 96 768 11000] 155041 79 98 101 89 99 405 667
729 re 156178 [500] 278 335 783 899 157025 301 500] 24 95 627 1500]
625 965) I 8046 264 375 A42 55 722 48 64 825 [1000] 62 91 970 159018
114 48 55 72 352 548 860

160167 229 60 518 852 161426 822 40 [3000] 902 61 80 162507
608 33 91 [500] 868 88 951 163118 338 47 759 801 908 l1000) 164297
547 54 701 68 [500] 886 954 165287 79 469 8000 514 706 15000] 3
913 166025 78 158 576 602 834 913 167080 [800] 149 88 202 45 305
(500ſ 452 I3000] 776 820 30 168048 184 [8001] 88 289 330 56 519 646

9072 321 552 [3000] 873e 93 398 623 [1000] 623 79 800] 171356 62 75 a18 19
73 507 [600) 89 602 728 51 806 172526 660 721 928 17308 s so
660 97 879 912 17 4006 [500] 62 289 79 1000] 84 405 82 560 94 682 92
175430 579 91 607 780 84 89 805 78 176121 13000 86 820 565 713
53 61 177260 99 (1000] 417 80 82 761 974 178068 3000] 163 373 414
501 728 59 810 25 30 970 74 87 179183 588 99 930 1000] V o

180875 [3000] 77 905 22 181168 334 55 95 6588 636 s
182067 327 784 959 183069 [5007 480 1500] 572 98 184157 210
27 fo0o] 88 185060 175 99 875 86 418 519 912 78 186075 z 527 z
991 187023 99 124 495 545 61 709 [10000] 897 905 7 18818 264 399
A45 528 765 935 [600] 189008 21 190 272 421 63 501 736 62 u

190029 209 376 [10001 677 821 29 957 191044 60 l1000] 148
13 649 717 861 965 192132 79 96 [500) 266 466 728 48 193168 471 521
72 [1000] 629 194220 74 499 831 [800] 98 608 840 185100 344 468
663 946 196005 38 241 81 454 r e 888 197185 3165 5
500] 624 738 81 920 198208 422 644 e ae ä 175 246 415 528 [1000] 68 85 759 803 t 201352 572 5 7

786 931 202594 887 203242 449 516 753 851 204028 t 76 2
13000] 537 898 979 205211 389 496 805 206041 168 220 W
501 792 884 940 207042 [1000] 180 249 858 321 28 587 208049 142 387
189 580 749 63 977 209423 [s00] 38 519 50 [3000] 618 725 u

210s26 128 642 63 68 818 35 58 21113t 225 re
291 554 695 [500] 879 95 975 213036 203 A18 707 59 801 [560] 21 2 S
20 81 553 90 625 707 215153 222 802 16 37 871 76 216109 -7 r 00]
527 631 874 986 217310 571 618 Is80001 814 44 94 955 218080 [1000
134 260 446 720 815 219034 180 449 606 94 765 882 e ga 1 e

220174 85 281 390 400 21 85 517 888 92 87 [300 943 22 1007 s
356 52 794 88 95 [39000] 805 222271 3441 480 647 895 22828 522 92
224232 13000] 787 819 33 [3000] 225359 I500] 66 665 75 736 76 l
937 frooo) 68 226008 116 503 19 679 802 938 227097 191 348 652
228054 89 427 518 721 57 881 [looo 229035 207 305 400 [500] 626 1500]

o4 llooo]
00) 291 307 56 854 ſ[500] 23 1Io72 137 209 [100oo] 24 31 75

71 915 [500] 232116 283 82 475 [500] 680 88 233585
188 202 563 641 877 [800] 235026 74 125 283 442 [800]

78 236194 [3000] 96 6546 86 [500] 837 237143 312
[500] 238101 267 80 871 74 554 814 239118 78

87

593 661 7
79 [500]
267 694 849 70 952

24 1249 433 684 806 945 95 242004 221 407 60 88 600 70 96 813 69
936 243150 76 546 650 701 244079 [500] 105 206 42 [500] 78 751 98
245088 310 478 544 95 688 89 746 246387 413 538 660 880 247213

3 34 [1000] 517 666 984 248030 [3000] 100 240 339 62 [500] 630
249031 85 115 19 522 1000] 707 [500] 973 500]
203 391 667 725 39 [3000] 863 25 1067 177 291 49 759 3000]

324 93 568 [1000] 689 882 253068 211 343 75 687 [10060] 787 998
1[3000] 254060 89 150 289 317 [500] 42 539 667 83 719 255041 172 [3000]
214 333 [1000] 443 514 693 256104 207 [500] 44 330 499 505 684 [1909]
83 94 900 5 69 257456 727 872 77 980 258294 407 553 96 655 2553647
162 277 341 414 598

260319 400 69 583 [5000] 613 [1000] 726 [1000] 29 827 66 900 54
261437 648 65 [1000] 765 979 262020 79 271 598 675 944 13000] 65
95 263037 [500] 513 14 20 82 658 64 705 10 43 827 264164 98 550 977
265086 138 520 697 266258 65 93 819 24 489 653 734 267056 [500]
135 233 67 537 721 840 993 268083 126 358 404 531 607 745 878 911 21
269113 48 247 327 61 443 70 539 690 819 99

70157 207 307 518 671 88 271122 71 241 750 99 860 87 902
272001 462 524 845 84 977 273198 360 452 [500] 54 75 577 837 912 49
274249 [1000] 448 71 503 710 275166 74 247 579 407 652 926 48 27 6159
96 204 5 513 98 668 89 277185 318 426 614 723 903 [800] 10 278015 18
245 57 8301 600 [500] 84 991 279063 70 115 288 307 86 634 866 3000] 70

280093 426 54 6515 e64 991 281208 [1000] 76 88 316 443 509 919
282611 16 937 42 [8000] 283136 78 207 483 533 A48 94 630 7382 284 1850
444 95 [500] 553 [8000] 641 285034 234 383 501 608 740 888 944 286266
314 74 472 626 46 85 98 752 948 59 287283 853 478 559 605 [500] 889 90
906 65

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M., 1 Gewinn à
159 000, 1 a 100 000, 3 a 50 000, 1 a 40 000, 10 à 30 000, 16 s 900.
28 à 18 006, 63 à 5000, 997 à 3000, 1504 à 1000, 2255 A 500.

754 900 78 144043 53 170 228 89 98 450 [1000] 508 77 145291 449 527
80 746 998 146255 523 [1000] 621 93 [1000] 761 839 65 147143 204
[500] 78 82 338 [1000] 87 615 55 [8000] 763 804 148305 [1000] 571 73 86
609 851 98 903 96 [500) 1491609 232 488 565 686 751 [1000] 896 982 81

150084 105 312 485 722 825 49 96 151398 491 511 32 57 740 864
78 88 1528358 403 630 [3000] 845 950 153022 195 464 584 651 722 20
815 19 916 61 154249 58 415 658 801 17 87 915 93 155094 1650 74 619
156049 [3000] 207 405 987 157066 774 902 20 71 88 158021 144 313
[3000] 18 501 703 11 939 159096 228 473 641 66 89 721 879

160018 767 842 161125 87 [500] 266 [1000] 90 553 609 61 704 [500]
162002 613 [1000] 855 923 163009 254 [3000] 94 473 535 57 668 779
887 164138 52 348 470 165060 [1000] 286 360 [500] 166216 541 651
62 722 167064 214 307 513 695 781 870 933 88 168000 215 86 [3000]
321 527 622 [500] 756 882 958 169079 250 420 588 603 752 62 84

170063 102 [1000] 58 385 [1000] 463 822 64 936 17 1382 475 85
[1000] 504 649 745 93 846 974 [500] 172039 215 [1000] 702 895 173351
73 89 [500] 424 728 873 93 174333 449 521 638 895 995 175349 84 411
570 605 28 [500] 745 176043 199 [3000] 380 479 669 800] 728 76
177083 93 [5000] 454 [3000] 585 787 978 178224 [500] 314 472 584 914
179019 79 230 77 [3000] 538 44

180183 288 479 530 65 705 12 1810957 91 182048 366 469 98 598
832 82 183010 86 360 429 56 525 184133 262 329 70 [500] 630 773 951
185028 278 [1000] 483 78 1861588 235 402 55 [10 000] 92t ſö00] 64
187116 [8000) 18 59 66 76 256 534 678 730 85 188091 381 [500] 652
[1000] 92 991 189062 519 806 983 [1000] 89

190391 901 81 191882 192020 202 561 [500] 610 797 193109
275. 439 878 981 194015 276 428 681 809 [1000] 50 195128 [1000] 471
607 957 196268 96 415 712 800] 55 [1000) 197178 719 198066 103
[1000] 21 49 99 214 72 [1000] 367 629 744 91 199115 30 65 213 32
[1000) 24 [1000] 34 593 614 61 96 709

200157 [500) 220 65 [500)] 390 418 589 789 201127 56 308 32 93
496 914 51 202161 826 86 537 98 719 71 817 961 203141 216 [500] 454
576 92 627 773 840 52 84 941 95 204025 79 196 [500] 205 798 844 78
79 94 205036 224 [1000] 31 318 70 601 [1000] 65 [1000] 884 298073
289 393 428 75 702 851 937 207008 144 299 529 683 99 754 62 78 208165
76 369 534 656 69 84 [1000] 700 71 906 28 209009 251 [500] 79 409
856 81

210005 37 325 400 51 754 73 910 38 71 211126 207 15 25 586
679 844 212255 69 389 546 648 712 8790 213467 80 597 604 828 [500]
214048 218 309 442 92 868 946 58 85 215116 205 351 608 45 785
216022 96 151 261 343 405 662 217236 [500] 452 544 [500] 818 914
2180972 124 129 219038 374 411 43 851

220106 350 486 92 97 [500] 620 21 756 62 91 913 50 221135 [1000]
253 535 51000] 602 759 69 877 I3000] 222086 175 312 457 65 [1000] 526
c45 50 [3000] 877 946 223275 464 80 739 827 977 84 224013 81 104 255
530 71 73 618 981 ſ500] 225055 [3000] 59 80 183 394 519 611 87 93 701
814 500] 48 910 226214 497 554 659 [1000] 795 96 845 941 ſ500] 68
[500] 22 7008 34 248 497 [500] 228192 256 344 653 929 99 229087 162
339 [500] 46 738 611 701 968

230114 77 69t 903 23 1080 203 38t 487 655 705 13 46 990 232068
336 436 757 857 233286 345 [1000] 412 590 630 35 [1000] 98 774 [500]
234037 220 62 96 98 407 19 43 545 757 858 961 [900) 235054 55
138 [500] 311 24 35 56 436 93 699 710 98 236118 395 528 795 237060
245 72 363 [1000] 447 769 [3900) 54 911 [1900) 238342 89 197 639
751 810 ſö00] 239007 497 507 13 27 96 80 789 822 98 955

240377 502 [1000] 30 91 778 875 925 24 1037 78 (800] 195 200
14 75 366 [1000] 457 58 86 853 242067 288 388 106 510 627 916 243019
36 397 [1000] 449 I800] 596 675 817 39 244394 555 777 848 22 089
205 55t 62 646 [1000] 59 801 87 [1000] 246371 480 789 879 96 24 75998
477 512 I3000] 742 79 817 912 I600] 71 248006 108 73 554 ſ500] 723
[500] 803 74 952 249316 35 541 [3000) 610 f300] 90 723 83

25002t 34 329 47 606 11 [500] st2 25 1028 191 [800] 72 284 819
500 ſ500] 45 94 [1000] 783 977 87 252212 576 635 [600] 757 [500)] 66
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26008 90 456 261175 300 56 114 989 262614 65 75t 872 26308
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889 [1000] s 286277 321 53 81 442 754 820 96 267022 193 224 422 832
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566 638 [1000] s6 232 273095 296 317 [8000] 82 457 728 52 64 998 27 4011
33 233 373 401 l 565 619 840 42 828 275235 301 86 618 47 [500] 918
276015 [1000] 67 93 [500] 408 695 888 277161 320 63 103 49 95 61 a
91 705 923 95 278118 85 925 551 826 279172 254 91 360 814 59 909
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Liberaler Wahlverein.
Donnerstag d. 28. November d. J.,

abends 8 Ahr,
Vereins Versammlung

in der „Reichskrone“.

Tagesordnung:
Geſchäftliches.

Vorſtandswahl
Bericht des Delegierten vom Parteitage.
Agitation
Parteiſekretär.

6. Verſchiedenes.
Die Parteifreunde werden gebeten, recht

zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand.

mag aouojo) e van e vangol er
S Arnna Wuv i a Uaquoach e za m an

ualprahaag aage a szlpagg nanza u

Chutheſss.
kFricche Seemuscheln

liefere in und anßer dem Hauſe

Hubold'g Restaurutlon.

S n Heute
Preußiſcher ädler.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Mittwoch

Schlachtefeſt.
Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Bielig, Lindenftr. 12.

dJohlosserlehrling ar
Bau u. Maſchinenſchloſſer Unteraltenburg 83

Einen Bäckerlehrling
ſucht ſoſort oder Oſtern 1908

G. Elbe Bäckermeiſter

Jüngerer
aschinenmelster
für Tiegeldruckpreſſen fiadet dauernde Be
ſchäftigung.

Papierwarenfabrik
B. A. Bianken burg
Arbeitsburſche

von 15—16 Jahren geſucht

O. J Ohwatal Sohn.
Jüngerer gewandter

Papierzuschneider
findet dauernde Beſchäftigung.

Papierwarenfabrik
B. A. Blankenburg.
Zuverläſſigen
Geſchirrführer

ſtellt ein

Stadtbrauerei C. Zerger.

2 Frauen
finden ſtändige Winterarbeit Klauſentor 3.

Ein zuverlässiger Mann
und zwei frauen

zur Feld und Scheunenarbeit ſofort geſucht.

Louis Weniger,
Oberbreiteſtraße 3.

Tin nicht zu junges

Hansmädchen,
am liebſten vom Lande, wird zum 1. Januar
bei hohem Lohn geſucht. Vermittlung nicht
ausgeſchloſſen.

Frau Roseh. Ziegeleif.

Teſteres Schuſmadehen
als Aufwartung

geſucht. Näheres zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Suche zum ſoſortigen Antritt ſür die Vor
mittagsſtunden ein jüngeres Mädchen als

Aufwartung-
Annenſtraße 18 part.

d ſam erijunges Huhn gen e
ftattung der Futterkoſten u Juſertions gebühren
abzuholen Venenien Nr. 16.

verantwortliche Fedattion, Drug und Verlag von Th. Roßne rin Merſeburg.
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